
Bestimmung der Summenbogen 
nach dem Allerhöchsten Befehl vom 24sten November 1821 und dem Utas 

Eines dirigirenden Senats vom 5reu Deeember 1821. 

A. Zu Krepostakten und andern m beut Ukas Art. II. No. 22 — 24. 
benannten Vertragen. 

Auf die Summe bis 1000 Rubel wird genommen 3 Rube 
Von 1001 3000 — — — 6 — 

— 3°°] 5000 — — — 10 — 

—— 5001 7000 — — — H • — 

— 7001 10000 — — — 90 —-
— 10001 15000 — — — 3° — 

— 13001 90000 — — — 40 — 

—- <20001 95000 — — — 50 — 
— <25001 30000 — — — 60 . — 

—— 30001 — 35000 — — — 70 — 

— 35001 40000 — — — 80 — 

—— 40001 45000 — — — 90 —— 
— 45001 — 50000 — — — 100 — 

— 50001 60000 — — — 190 — 
— 60001 70000 — — — 140 • —  

— 70001 100000 — — — 900 — 

— 100001 150000 — — — 300 —— 
—— 150001 200000 — — — 400 — 

— <200001 —7- 300000 — — — 600 — 

—— 30000 L —— 400000 —— —- — 800 — 

—— • 400001 500000 — — — 1000 —— 
— 50000L 750000 — — — 1500 — 

— 750001 1000000 — — — 2000 — 

— 1000001 und weiter 4000 — 

Art. II. No. 24. Wenn ein Akt auf einem Bogen nicht ausgeschrieben werden 
kann, so soll nur der erste Bogen ein Krepostbogen nach dem Werthe des im S 
Akte bezeichneten Vermögens ftyn, zu den übrigen Bogen kann aber gewöhn-
liches Stempelpapier von 3 Rübe! genommen werden. 
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tiuf 

das Jahr nach Christi Geburt 
1823a 

welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen ist. 

Berechnet  fü r  den Hor izont  von Mi tau .  

In Kurland wie in den angränzenden Provinzen 
mit Nutzen zu gebrauchen. 
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M i t a u ,  1 8 2 2 ,  

gebruckt öey Johann Friedrich Steffenhagen und Sohn. 



Zeit» und Kirchenrechnung. 

D. iessS Jahr ist feit unserS Heilandes Jesu 
Christi Geburt, nach der gemeinen Dionysischen 
Rechnung, das , - - 1823. 

Seit Erschaffung de? Welt, nach Griechischer Zeit-
^  rechnung ,  das  .  .  7 3 3  
Seit Erschaffung der Welt, nachCalvt'sius, das 5772. 
Seit der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, 

das . . . . $ 0 3 9 .  

Seit der Sündfluth, nach Calvisius, das 4 l16. 
Seit dem Anfangs der Julianischen Periode, daS 6536. 
N a c h  d e r  J a h r r e c h n u n q  d e r  O l y m p i a d e n ,  d a s  * 5 9 9 -

[oder das dritte Jahr der 6;ästen Olympiade, 
weiches dem i kten Junius 182z a. St. mit dem 
ersten Vollmonde nach der Sommer-Sonnenwende 
anfängt.^ 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - *576. 
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung, daS 2572. 

[welches den 2 4-sten May 1823 a. St. anfängt.^ 
Nach der Jahrrechnung der Juden, das $$84. 

[welches den 2zstenAug. ,823 a. St. anfingt.] 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das - 1393. 
Nach der Jahrrechnung der Hedsjera, oder seit der 

Flucht Mahomeds bey den Türken, das 1239, 
s welches den -6sten August 1825 a. St. an-
fängt. ̂  

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche von 
der Abendländischen, das - - 95$ . 

Seit Einführung des Christlichen Glaubens in Ruß. 
land, das • » • 835. 

Seit Erbauung der Stadt Moskau, das 676, 
Seit dem Anfange der Monarchie in Rußland, daS Ist, 

seit Vereinigung aller Fürstenthümer unter einen 
Beherrscher ,  das  .  .  559.  

Seit Erbauung der Residenzstadt St. Petersburg, das 120. 
Seit dem bey Poltawa erfochtenen Siege, das 114. 
Seit Verbrennung der Türtischen Flotte bey Tfchesme, 

daS • » • • 53, 
Seit dem Friedensschluß mit den Türken bey Kutschuk 

Kaiuardshi, nebst ausschließlich freyer Schifffahrt 
auf dem schwarzen Meere, und Unterwerfung von 
Kertsch, Jenikala und Kinburn, unter Russische 
Bothmäßigkeit, das . - 49. 

Seit der Gebart Seiner Raiserl'i'chen 
Majes tä t  ALLXANDSR des 
Ersten, Raifers- und Selbstherrscher» 
aller Reußen, daS - * 46 

Seit Besitznehmung der Halbinsel Krimm und der 
Insel Taman und Kuban, daS 40 

Seit Unterwerfung und Huldigung des- jenseits dsT 
Kuban wohnenden Völker, das - 36 

Seit Eroberung Oczakows durch die Ruffischen Trup-
pen, das . , - 3  5  

Seit dem Frieden zwischen Rußland und der Otto« 
mannischen Pforte, kraft dessen der Dniester zur 
Gränze beyder Reiche bestimmt ist, und alle zwi» 
schen dem Bug und Dniester gelegene Länder an 
Rußland abgetreten sind, das - 32 

Seid Besitznehmung der ehemals Rußland gehörigen 
Länder, und ihrer Einteilung in die drey Provin, 
z e n  M i n s k ,  J s j a s l a w  u n d  B r a c l a w ,  d a S  3 1  

Seit der Besitznehmung Kurlands, LitthauenS, 
Volhyniens, und der Vereinigung dieser Länder 
mit dem Russischen Reiche auf immer, das «9 

Seit der Thronbesteigung Seiner Raiser-
I tcben Majes tä t  ALEXANDER 
des Brsten, Raisers «nd Selbstherr^ 
fcbers aller Reußen, unser« Allergnädigsten 
t N o n a r c h e n  u n d  g r o ß e n  - H e r r n ,  d a s  2 3  

Seit Einverleibung der Grusinischem Fürstenthümer 
in das Russische Reich, das - - »z 

Seit dem Manifeste S e i n e r  R a i f e r l i c b e n  
Ma jes tä t ,  wo r i n  d i e  gehe ime  I nqu i s i t i on  i m  
Russischen Reiche auf immer abgeschafft wird, 
und die dem Adel und den Städten verliehenen 
Rechte und Privilegien auf ewige Zeiten bestätiget 
werden, das « • - sz 

Seit Einverleibung des ganzen Großfürstenthums 
Finnland in das Russische Reich, das - 16 

Seit Vereinigung des größesten Thetls von dem Her» 
zogthum Warschau,  unter  dem Namen des Po l -
nischen Reichs, mit Rußland, das t 

Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Ehstland, das 6 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Kurland, das 5 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Avland, das * 

-  •  > :  •  .  : - t - t  ,  • ;  
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Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Julianischen oder alten 

Kalender. 

Die JndictionSzahl • • • «• 

Die Zahl des Sonnenkreises « - 12. 

Die Zahl d. Mondkreises od« die güldene Zahl 19. 

Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

». Januar A. 1 hat • • » G 7. 

Die Epacten • - * - 29. 

Der cyklische Ostervollmond od. die Oster-

grünze • - Dienstag. 17. April. 

Der Ostersonntag - - - 22. April. 

Im Gregorianischen oder neuen 
Kalender. 

15. 

1 2 .  

19» 

E 5. 

26. Marz. Mittwoch. 

30. Marz. 

Erklärung der Zeichen dieses Kalenders. 
© Der neue Mond 

W Das erste Viertels 

T Der volle Mond. 

<£ Das letzte Viertel. 

4> Zusammenkunft. 

8 Gegenschein. 

• Quadratscheln. 

A. Aufgang. 

U. Untergang. £ Ceres. 

Ü Aufsteigender Knoten. i Pallas. 

13 Absteigender Knote«. $ Juno. 

© Sonne. ü Vesta. 

C Mond. U Jupiter. 

$ Mercurius« p Saturnus. 

? Venus. $ Uranus. 

d Mars. 

Sie zwölf Himmelszeichen. 
-2- Wage. 

MS M Scorpion« 

& t Schütze. 

-W % Steinbock. 

^ ** Waffermann. 

X Fische. 

V WMer. 

aX 8 Stier. 

M H Zwillinge. 

S Krebs. 

$56 R. 5öwe. 

56. N? Jungfrau. 

Von Weihnachten igaa bis Fastnachtssonntag 1823 sind nach dem alten Kalender neun Wochen 
und sechs Tage, nach dem neuen Kalender sechs Wochen und vier Tage. 

J 



Januarius. 

ö to 

Alker 
Julianischer 
Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Neuiah? 
2 Abel. Seth 
z Enoch. Dante! 
4 Methusala 
5 Simeon 
6 H. z. Königs 

Lauge 
des d 

um 
Mitter­

nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Zusamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen» 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

10 
23 

~ 18 
1!* 0 

M 

l.UXeq. 

Venus in den 
Sonnenstrahlen 
jenseits dersel­

ben. 

5. Mars nabe 
östlich v.d.Sone 
geht um zU.Ab. 

unter. 

Gelinde 
und 

bedeckt 
bey , 

südlicher 
Luft. 

Sturm, 

Obr» Gojp« 
S. Sylwestra 
Pror. Malach. 
Sobor. 70 Ap. 
Mut. Feopempc. 
Bogoj. Gosp. 

13 Gottfried 
14 Hilarius 
15 Pauli Eins. 
16 Viarcellus 
17 Antonius 
!8Pet.R.St.F. 

G Von Jesu , da er 
7 I.S.N.Eptph 

M. 8 Balthasar 
D. 9 Caspar 
M. io Pauli Eins. M 

D. 

F. 
S. 

11 Erhard 

12 Reinhold 
i 3 Hilarius 

12 Jahr alt war, Luc. 2, v. 41, 
etwas 

Kälte. 

E Ioh. 2. 
27 
11 
25 
10 

»WS 

35 

10 
35 

C Erdnahe. 
^gr.Meridianh. 

Jupiter geht 
bald nach 7 Uhr 
Ad. durch den . 
Mittagskreis Nebel und 

Zugleich mit den 
Plejaden, etwas 
unterhalb der-
selben, 53° hoch. 

seiner 
Regen mit 

Schnee 

vermischt. 

G Von der Hochzeit zu Cana, Ich. 2,v. I. 

'sanna Kref» 
r. Georg. Eh. 

M. Polyeukca 
S. Grigor. Riss. 

Pr. Feodosia 

M. Tatiany 
Mut. Iermyla 

19 »iS.n.Eplph. 
20 Fab. Sevast. 
21 Agnes 
22 Vmcentius 

23 Mar. Verkt, 

24 Timotheus 
2 5 Pauli Bek. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

14 2.S.n«Ep!pK< 
15 Habacuc 
16 Marcellus 
17 Antonius 
18 Prisca 
19 Ferdinand 
20 Fab. Sebast. 

tl 

m 

9 
24 
8 

22 
5 

18 
1 

T slchtb. Mond 

finsterntß^ 

C ü Aeq» 

20. Saturn, 
westlich v. Iupi-
ter im Widder, 
geht um 5! Uhr 
Abends 45°hoch 
durch den Mit-

tagskreis. 
20. Uranus ist 
um6ZU.Morg. 
in Südost auf-

Kalte 

und 

heiterex 

Himmel. 
Bedeckt, 

viel 
Schnee. 

P.Qt .w.Raj. 
Prep.Pawla 
tp. Petr. Wer. 
Prep. Anton, 
tfan. t Kyrilla 
Prep. Makar. 
Pr. Ewfimia 

E Matth. 2c>. 
16 Septuages. 
27 Ioh. Chrys. 
28 CaroluS 
29 Franc. Sales. 
30 Martina 
31 Per. Nolasc. 
1 Febr. Jgnat. 

G Von dem Aus 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

21 K«S.K.Ep!ph 
22 Vincentiuö 
23 Emerentia 
24 Timotheus 
25 Pauli Bek. 
36 PolycarpuS 
27 Chrysostom. 

ätzigen u. d. Hauptm. Knecht, Matth. 8, v. 1. E Luc. 8. 
gehend in der 13 

25 
* 7 

19 
1 

13 
25 

C kl. Meridianh 

C Erdferne. 

Morgendäme-
rung sichtbar. 

23. Merkur in 
der gr. östl.Aus-
weichung v. der 

Sonne. 
24.NaheIusam-
menkunft der 

Planeten Mars 

Strenge 
Kälte, 

klare Luft 
mit 

Nordost. 

Fort-
dauernd 
sehr kalt. 

vrev.MakilMa 
Ap. Tir " 
Vre; 

mofeja 
S. Sw. Klim. 
Prep. Ksenii 
Gregor Bog. 
Prep. Ksenof. 
Ioann. Slat. 

2 SeMgssima 
3 Blasius 
4 Veronica 
5 Agatha 
6 Dorothea 
7 Romualdus 
R Ioh. de Mat. 

G Von dem Schifflein Jesu, Matth. 8, v. 23. 

M. 

D. 

M. 

28 4'S.n.Epiph 
29 Samuel 

30 Adelgund« 

31 Valerius 

?! 
19 

15 

(<?. 

© Hornstein. 
Uns. Sonaenf. 

d i t  

und Venus im 
Bilde d. Stein-

bocks. 
zi. Juiammen-
kauft der Plane-
ten Merkur und 

Venns» 

Bedeckt, 

die Kalte 

nimmt 

ab. 

Pr. Esr. Syr. 
<B. Sw. Jgnat. 

3» <&wätitet. 
S. Kyr. I Joan. 

E 4?uc. i8t 
9 Üuinquages. 

10 Scholastica 

1 * Fatin. Euph. 

1» Afch.iz.Ben. 



Jänner. 
r: •7*» 
? i a  cS ;® 

o 3 ry 
Z 

Sichtbarer 
Auf- u. Un-

tergang 
jdesMondeö. 

i 
2 

3 
4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
I i  
I S  

ü 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 

s 
3 
4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
ii 
is 

11 
14 
15 
16 
17 
18 
'9 
JO 
81 
22 

23 
24 
25 
26 

$2? 

U. M. 
4 59 

^ 6 21 
= 7 59$^ 
I § 593 
§ 10 20p 
»11 45 

1 

C ® 
= 4 
«i y » > 
B 6 
£ 7 

7 

19 

21^ 
4-Z 
44 = 
28* 
52 

5 
7 

Z> 8 
§ 9 
» 11 

29 

31 ̂  
57 ' ' CÄ 
21 * 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

27 27 
28 
29 
30 

28 
29 
30 

s 

£> 
3 CA 

o 47 
2 9 

65 3 
4 
5 
6 
6 
6 
7 

Vfl 
33* 
29cS 
8 |  

37 * 
55 
7 

31 3i 
« s 20* 
r  6 43^ 

U. M. 
7 30 

29 
28 
27 
26 
24 

U. M. 
8 2Z 

22 

21 
20 

18 
17 

U. M. 
3 37 

38 
39 
40 
42 
43 

U. M. 
4 30 

31 
32 
33 
3 4  
36 

St. M. 
7 14 

16 
18 
feo 
24 
26 

U. M. S. 
12 8 59 

9 14 
36 
58 

10 19 
39 

23 
82 
20 

19 
18 
16 
15 

15 
13 
11 
9 
7 
5 

45 
47 
49 
51 
53 
55 
57 

37j  
38! 
40? 
41 
42 
44 
45 

30 

34 
38 
42 
46 
50 
54 

13 
12 
10 

8 
6 
4 
2 

59 
57 
55 
53 
5i 
49 

59 
1 
3 
5 
7 
9 

11 

47 
48 
50 
52 
54 
56 
58 

58 
2 
6 

10 
14 
18 
22 

o 
58 
56 
54 
52 
50 
48 

47 
45 
43 
40 
38 
36 
34 

13 
15 
17 
20 
22 
84 
85 

o 
8 

4 
6 
8 

10 
12 

26 
30 
34 
40 
44 
48 
52 

46 
44 
43 
40 

3i 
29 
27 
-5 

29 
Zi 

33 
35 

14 
16 
18 
20 

58 
9 2 

6 
10 

Hohe Scaaes 5 und 
Rirchenfeste. 

Dm 1. Neujahr. 

Den 6. Erscheinung 
;; Christi. 

Den 12, Geburtsfest 
3bvo Majestät, der 

Kaiserin Elisas 
b c c b A! exiervna« 

57 
11 15 

33 

12 5 
20 
35 
48 

13 1 
13 
24 
35 
44 
53 

Die Mondsphasen. 

49 8. Erstes Viertel, um 
3U. z; Min. Morg. 

14. Vollmonds um 6 U. 
44 Min. Abends. 

22» Letztes Viertel, um 
oi1.8Mm.M0r3. 

30. Neumond, um 4 U. 
3 5 Min. Morg. 

14 

14 
20 
25 
29 
32 

34 
36 
36 
36 



Februar tu s. 

G. 
& 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
?. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und pwfanten tünfte 
mit 

den Planeten. 

D. 1 Brigitta ^ 28 C Aeq. 
F. 3 Mar. Reln. W* 11 > 

S. 3 Blasius u.An. 24 

Stellungen 
der 

Planeten, 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Venus geht östl. 
v. d. Sonne in 
der Abenddäm­
merung«, zzu. 

Ab. unter. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Stur-
misch. 

Bedeckter, 
Himmel:@{m. t Ann. Pr 

und i 

Mut. Trif. 
SretenleGospod. 

iz Agabus 
14 Valentlnus 
15 Formosus 

G Vom Unkraut unter dem Weizen, Matth. 
tS ^ » (C: « mä- q if-fc 7. Merkur in 

gerader Linie 
von der Sonne. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

4 S.S.n.Epiph. 
5 Agatha 
6 Dorothea 
7 Richard 
-8 Salomen 
9 Apollonia 

10 Renata 

{$. 
32 

M e9 
2QW 

m 4 
19 

3 

(TIA 

gr. Meridians 
^Erdnahe. 

10. Jupiter 
glänzt d.Abends 
zwischen d..Ple-
jaden u.Hyaden 
amwestl.Himel 
u.gvhtnm ilU. 
Mrg.i NW.unt. 

-5, v. 
gelinde. 
Sturm 

und 
Schnee. 
Ziemlich 

kalt 
u. heiter. 

Regen 
u.Sturm. 

24. 
Pr. Isidora 
Mut» Agafii 
Prep. Wukola 
Prep. Parfenia 
Mut. Feodora 
M. Nikifora 
M. Charalamp. 

E Matth. 4, 
161. Jnvocavit 
17 Marlana 
18 Constantia 
19 Quak. Herm. 
20 leo 
21 Eleonora 
szP.St.F.z.A. 

G Von der Verklarung Christi 
e 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

"6.S.N. 
13 Benigna 
13 AgabuS 
14 Valentin 
15 Formofus 
16 Juliana 
17 Constantia 

& 2 
1 

c 

13 
26 

386 9 

Matth. 17/t). 1. 
Verander-

6 © (TO Aeq. iz. Mars geht 
eine balbe 

Stunde nachher 
Sonne nahe öst-
lich von dersel­

be unter. 

lich, 
gelinde. 

Bedeckter 
Himmel, 
Schnee, 
starker 
Nebel. 

Triod. S.M.W. 
Mel. t Atetseja 
Pr. Martln. 
Pr. Awksentia 
Ap. Onlsima 
M» Pamfila 
M. Feod. Tyr. 

E Matth. 15. 
-23 I.Remknlse. 
34 Matth. Ap. 
25 VictorinuS 
26 Alexander 
27 Anastasius 
28 Romanus 
-MSrz. Albln. 

G Von den Arbeitern im Weinberge, Matth. 2O, v.l. 
S. 
M. 
D. 

8  -  . . .  

19 Sufanna 
30 Eucharius 

M l3i Eleonora 
D. 
F. 
S. 

32 P. St. F. z.A. 
33 Serenuö 
34 Matth. Ap. 

21 
& 3 

15 
27 

W 9 
31 

4^» 3 

C kl. Merldkanh 
r( Erdferne» 
(TS. 

31. Saturn 
glänzt Abends 
«m westl. Him­
mel und geht 
um lozUbrAb. 

in WNW. 
unter. 

Ziemlich 
kalt 

u. verän-
derlich. 
Gelinde 

Wit-
terung. 
Bedeckt 

u. windig. 

im Pap. R» 
Apost. Archip. 
Pr. jwa Kat. 
Pr. Timofeja 
M. w. Ewgen 
Sw. Polykarp. 
Obr. Gla. Predt^ 

E Luc. 11. 
2 z. Oeult 
3 FortunatuS 
4 Casimir 
5 Theophilus 
6 MartianuS 
7 Thomas v.Aq. 
8 Ioh. de Deo 

G Vom Säemann und vielerley Acker 
S. 
M. 
D. 

M. 

25 S:^gepm» 
26 Nestor 
37 Hector 

23 Justus 

15 
38 
10 

24 ^MärzfcheN 

Luc. 8, v. 4. 
Viel 27. Uranus 

zeigt sich um 
U. Morg. in 

SO. aufgehend 
in der Morgen-

dämmerung. 

Schnee. 

Gelinde, 
starke 

Nebel. 

Maßop.Taras.A. 
iMaßl. S.Porf. 
Pr. Prokopta 

Pr. Waßilia 

E Ioh. 6. 
9 4. mm 

10 40 Märtyrer 
11 Cathar. y. B. 

12 GregorluS 



e 
*9 o 

CO 

& ja Sichtbarer 
- * Auf- u. Un­

tergang 
deöMondes. 

o 
CA 

42 
43 
44 
45 
46 
47 

11 
15 
iZ 
14 
is 
16 

48 17 

49 *8 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 

19 
so 
31 
SS 
2Z 
24 
25 
26 
27 

59128 

« 3 

U. M. 
5* 

28 £ ,, 3 
54 z <A 10 ö 

3 
<A 

0 
2 
Z 

§ 4 
J? 5 
5 5 
a ' 

5 6 
6 
6 
6 

3i 
1 

25 

3 3 g  
21 0 
r 1 V I n> 
' 3 
n? 
24 

34 
43 

J* 
4>io 
CA T -
§ J I  

CA 

8 52ti 
17er 

4i | 

§ 
» 

n 
c? o 
3 

CA 

7 
SO 

20 
63 

39» 
1 

17 
30 
40 
49 

r<A 

Hornung. 
Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter 
gang. 

Tages 
Ende. Länge. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

U> M. 
6 z8 

35 
33 

U. M. 
7 25 

20 
Ig 

U. M. 
4 38 

40 
42 

M 
52 

2s 
27 

St. M. 
9 16 

20 

24 

U. M. S. 
12 14 Zs 

34 
32 

31 
29 
27 
2s 
22 
SO 
18 

15 
13 
II 

8 
6 
3 
1 

4? 
47 
49 
52 
54 
57 
59 

29 
3i 
33 
35 
33 
40 
42 

30 

34 
3 g, 
44* 
48 

54 

16 
14 
11 
9 
7 
5 
2 

H 59 
56 
54 
52 

49 
47 
44 

13 
16 

44 
46 
49 
5i 

53 
55 
58 

10 2 
8 

12 
l6 
22 
26 
32 

•5* 59 42 18 6 1 36 

56 40 20 4 40 
54 37 »3 6 46 
5i 35 25 9 50 
49 33 27 11 54 
47 30 30 13 11 0 
45 28 32 15 4 
42 25 35 18 10 

39 23 37 21 14 
37 20 40 23 20 

35 18 42 »5 »4 

Hohe Staats 5 und 
Airchenfeste. 

Den 2. Maria Reini­
gung. 

Die Mondsphaftn. 

28 6. Erstes Viertel, um 
24 
2C 

•14 

S 

13 54 
46 
37 
28 
19 

8 
12 57 

46 

34 
SI 

8 
11 ss 

41 
27 
12 

oU. 3 8 Mm. Mmags. 

13. Vollmond, um 6 U. 
39 Min. Morg. 

20. Letztes Viertel, um 
8 U.22 Min. Abends. 

28. Neumond, um 8 U. 
8Min»Abend6. 

10 58 
42 
27 
11 



M a r t i n s .  

w 0 es» 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgeftalten, 
Stellungen 

und Zusamenkünske 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
nmth-

maßun-
Zen» 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Aibinuö 
2 Louise 
3 Cuntgur.be 

^ 7|(T c5. 
3i C ?. 

^ 51 

Venus, mit 
beynahe vollem 
Licht als Abend-
stern, geht um 

Bedeckt, 
stürmisch. 

Ver-
änderlich. 

P^.M.TwdoM • 
Sw. Feodota 
All» Ewtrspia 

13 Theodorus 
14 Mathilde 
rs CyriacuS 

4 Estomih! 19 
5 Friedrich M 3 
SFastn» Frid. 17 
7 Aschm. Felic. m 1 
8 Philemon 15 
9 Prudentius 29 

10 Henriette 13 

7; U.Ab. gerade ®eltnt>e. 
inWesten unter. 

G Jesus verkündiget sein Leiden, Luc. 18# v. z i. 
S. "" 
M. 
D» 
M. 
D» 
F. 
S. 

i U. 
C gr Meridk.mh. 
W ([ EcCtiäye» 

7. Merkur 
größ.westl.Aus-
weichung v. der 

Sonne» 
Frühlings Tag-
u.Macytg<eiche.. 

Ziemlich 
heiter 

und ruhig. 

Redliche 
Luft 

u. Wind. 

Sürep.Pr.Ger. 
Wel.Post.M.K. 
4» Mark. w. Am. 
S. M.Wasil. 
Pr.Teofil. 
4 Mutsch. 
Mut. Kodrata 

: J°h. 
16 5* Juüh'ä 
17 BoleölauS 
18 Cyrillus 
19 Joseph 
20 Hubertus 
21 Benedictus 
32 Cath»v.S. 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Von Aesu Verfolgung vom Teufel, Matth. 4, v. 1. 
37 

36. 11 
2 5 C £5 Xe<|« 
8 ®  

21 
m 4 

17 

11 ?. Innocavit 
11 Gregorius 
ig Ernst 
i4Öuaf. Zachar. 
15 Jsabelle 
16 CyriacuS 
17 Gertraud 

13. Mars, 
in gerader Linie 
jenseits d.Sone, 
ist unsichtbar. 

Warme 
Luft und 
theilweise 

klar. 

Etwas 
Schnee u. 

Kalte. 

Maßiger 
Frost. 

Soft» Pakr. 
Pr» Feofana 
Nikifora Pak. 
Pr. Benedicta 
M.Agap.i 6M. 
M.Sawina 
Pr.Akeks»!.Mak^ 

E Matth. 21. 
zz 6» Palinsonnt. 
24 Gabriel 
35 Mur.Verk. 
26 Theodosius 
27 ermtbotm. 

g Charfteykag 
39 Eustasius 

G Vom Cananaifchen Weibe, Matth. 15, v. 21. 
S. - - - -
M. 
D. 
M» 
D. 
F. 
S. 

8 -.Reminlft. 
19 Joseph 
20 Ruperkuö 
21 BenedictuS 
22 Casimir 
23 Eberhard 
24 Gabriel 

39 

2Z 
** 5 

17 
29 
11 

C kl. Meridianhi 
(l Erdferne. 
f c$. 

20. Jupiter 
glänzt nachSon­
nenuntergang 

am Abendbimel 
u. gebt um Mit­
ternacht inNW. 
zwischen d.Ple-
jaden u.Hyaden 

unter. 
24. Zusammen-

Bedeckt. 

Stür-
misch. 

Meist kla? 
und 

temperirt. 

Heiter. 

S. Kyrilla Jer. 
Chris. i Darik 
Pr.Otetz. ubien. 
Pr. Jak. Ep. 
M.Wasil. Pr. 
Pr.M.Rikona 
Pr. Sacharii 

E Marc. 16. 
30 H. Ostern 
Z I Ostermont. 
1 Hugo 
3 Franc, de P. 
3 Richard 
4 Jsidorus 
5 Vtncens ger; 

G Jesus treibt einen Teufel aus, Luc. u, t>. 14. 
Ver­

änderlich 
und 

gelinde. 

Sehr 
heiter, 

ruhig und 
merklich 
warm. 

S. 
$. öruH 

S. 2* Mar. Beck. 23 

M. 26 Emanue! «Sc 6 
D» 27 Hubertus 19 
M. 28 Gideon 1* 2 
D. 29 Eustachius 16 
F. 30 Guids 0 
S» 31 Philippina 14 

illZAeq. 

r?. 

9 Aprilsch<F. 

knnft der Plane­
ten Saturn und 
Venus, welche 
um yU. Abends 
inWestnordwest 

untergehen. 

Blag. Bog. 

S. Arch» Gaw. 
Mut. Matrony 
Drep. Jlariona 
Prep Marka Ep. 
Pr. Joanna 
pr.Vpatia 

E Ioh. 20. 
6 ».Ouaslmed. 

7 Wilhelm 
8 Dionysius 
9 Mar.ausAeg. 

10 Ezechiel 
11 jeo IV. 
12 Julius 



März. 

o n 
12 o 
CO 

o I» 

! $3 
o s er 
& 

Sichtbarer 
Auf- u. Un-

tergang 
desMondes. 

uTMT 
7 16 

S 8 43 g 
5 10  *35 

I11  45 

4 »75 
4 4i i 

77|i8| 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

SPl3:i 

e-
cr 
ra 

7 59 
S 9 22 A 
<2*10 4^ S Q er 
» 11 59^ 

1 *5 
2 8 

$3 e 49^ 
o- 3 12» 
0 «p 3 305 

ca 3 44 B 
m. 3 55 
i 4 3 

. 4 11 
Vi o> 
3 er 
5 

f 6 27 g 
Z 7 59 3 
* 9 34!» 

U. M. IL M. U. M. U. M. St. M. U. M. S. 

5 32 6 16 5 44 6 28 11 28 ia 9 54 
3c 13 47 30 34 38 
27 11 49 33 38 21 

25 8 52 35 44 3 
23 6 54 37 48 8 46 

so 4 56 40 52 28 

18 1 59 42 58 10 

15 5 59 6 1 45 IS 2 7 52 
13 56 4 47 8 34 
11 54 6 49 18 i_5 

8 52 8 5» 16 6 57 
6 49 11 54 22 38 

3 47 13 57 SÖ so 

1 45 15 59 30 1 

4 59 42 18 7 1 36 5 42 
56 40 so 4 40 24 

53 37 23 7 46 5 

51 35 25 9 50 4 46 
48 33 27 IS 54 28 

46 30 30 14 13 0 10 

44 S8 32 16 4 3 5i 
4i 25 35 19 10 33 
38 »3 37 - 62 14 15 

35 61 39 65 18 2 57 

Z2 18 42 68 24 39 
30 l6 44 30 28 22 

28 13 47 32 34 5 

25 II 49 35 38 1 48 

23 8 52 37 44 31 
20 6 54 40 48 14 

18 4 56 42 52 Oi 58 

Hohe Staats s und 
Rirchenftste. 

Den s. u. z. Frey-
ig und Sonnabend in 

der Butterwoche. 

Den 13. Gedachtniß-
,.>st der Thronbesteigung 
Seiner Raiferl. Mas 
jestat ALEXAV7-
DER des irrsten, 
^Selbstherrschers aller 
Reusien. 

Den 25. Mariä Ver< 
kündigung. 

Die Mondsphasen. 

7. Erstes Viertel, um 
7 U. 53 Min. Abends. 

14. Vollmond, um?U. 
5 Mm. Abends. 

'22. Letztes Viertel, um 
5U.3dMin.Abends. 

'30. Neumond, um8U. 
34 Min. Morg. 

V 



8 
Q (ß 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­
nacht. 

?. Gr. 

A p r i l i  s. 
Mondsgestalten, 

Stellungen 
und Zusamenkünste 

mit 
den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mnth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

6. 
M. 
D. 

Von Abfpeifung der 5000 Mann, Ioh. 6, v. 1. 
1 4 •iafart 
3 Theodosia 
z Christianus 

M. 4 Ambrosius 
D. 5 Maximus 
F. 6 Sixtus 
S. 7 Cölestinus 

29 
M 13 

27 
M - 2  

26 
SÄ: 10 

»4 

(?. 
( U .  
isgr. Meridians 
C Ervnätze, 

S 

Venns zeigt sich 
als Abendstern 
n Zoll erleuch­
tet nach Sonen-
Untergang am 
Abendhimmel 

m. gebt um YZ U. 
Abends unter. 

^k^Prep.Mar. EgJ 
Prep. Tita 
Prep. Nikity 
Prep. Josifa 
M. Feodula 
S. Ewtychia 
Pr. Georg. Met. 

E Ioh. 10. 

Wolken, 
etwas 

Regen. 
Warm 

und ruhig. 
Meist 

bewölkt, 
ruhig, 

13 s.Mis.Dom« 
14 Justinus 
15 Anastasius 
16 tampertuS 
"17 Rudolph 
18 EleutheruS 
19 Werner 

G Von Jesu Steinigung, Ioh. 8^ v. 46. 
CüHeq. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

8 5 Judk« 
9 Bogistaus 

10 Ezechiel 
11 Herrmann 
13 Julius 
13 JustinuS 
14 Tiburtius 

3Il 7 
31 

rt 4 
17 

M o 
12 

»5 

13. Mars 
geht fast mit der 
Sonne zugleich 

in ONO. um 
4! U. Mrg. auf. 

Mittags 
sehr 

warm. 
Sehr 

heiter und 
warm. 
Warme 
Regen. 

Ap. Jrodiona 
M. Ewpsychla 
M.Terentia 
Sw.Antipy 
Wasil.Pariist. 
Sw.Artemon. 
S. Marriana 

E Ioh. 16. 
30 Z.Iubilatt 
31 AnselmuS 
33 Sother 
33 Albertus 
3 4  GeorgiuS 
35 Evang.Marc. 
36Clet.u.Mare« 

G Von Jesu Einzug in Jerusalem, Matth. 21, v. u 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

15 ß, PatnifonnfJj^ 7 
r6 CarisiuS 
17 Rudolph 
18 Apollo 
19 Gründonn. 
30 CharfreytaS 
31 Adolph 

19 
» -

13 
»5 

6 
18 

5 kl. Merl-
dianhöhk«. 

(Erdf.LZ. 

5 o 

ö 

ig. Zusammen­
kunft der Plane­
ten Jupiter und 

Venus. 

20. Merkur, 
in gerader Linie 
jenseits d.Svne. 

ist unsichtbar. 

Ruhig 
und 

heiter. 

Sehr 
heiter. 

Werbnoje Wosk. 
Mut. Agaptt 
Pr.Symeona 
Pr. Joanna 
Ioan. Werch. 
Pr. Feodora Tr. 
S. Sw. Januar 

E Ioh. 16t 
27 4.Cantate 
38 Vitalis 
39 Petr.deMit. 
30 Cachar. Sen« 
1 MayPH.Jac. 
s Athanasius 
3 Erfindung 

G Von der Auferstehung Jesu Christi, Marc. 16, v. i. 
6. 22 H. Ostern «S£ 1 
M. 23 Ostermont. 13 
D. 24 Albertus 27 
M. 25 BußtaZ 10 
D. 26 Raimund 34 
F. 37 Anastasius 8 
e. 38 Theresia 33 schein <5-

8 

23. Saturn, 
in gerader Linie 
jenseits d.Sone» 

ist unsichtbar. 
29. Uranus geht 
bald nach Mit-
ternacht in SO. 
auf u. zeigt sich 

Bewölkter 
Himmel, 

feiner 
Regen und 

Bewölkt, 

Swstl. Woskr. 
W M Georgit 
M Sawwy 
Ew. Marka 
S.Wasilta 
S. Simeons 
Ap. Jasons 

E Ioh. i6« 
4 Z.Rogüts 
5 Pius V.Pabst 
6 Diedrich 
7 Flavius 
8 Himelf. Chr. 
9 Greg. Nanz. 

10 Antoninus 

G Von Jesu Erscheinung seinen Jüngern, Ioh. 20, v. 19, 
v. 

M. 

29 i. Quastmodi 

30 Josua 

M 8 

23 
C gr. Merl 
dianh. 

um 2 u. Morg. 
am deutlichsten 

6* hoch. 

Regen 
und 

Wärme. 

9 M. m. Kistze 

Ap. Jakowa 

E Ioh. 15, 
11 6. Exaudi 

1» Nereus 



April. 
O 
C 
-r* 
H o 

CO 
A9 Ö 

CO 

o 
3 er 

Sichtbarer 
Auf- u. Un-

tergang 
desMondes. 

92 

93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 

100 
101 
105 

103 
104 

105 
106 

107 
108 
109 
110 
111 

IIS 
113 
114 
115 
? i 6  

117 
118 

119 
ISO 

cr> f» 
3 er 
<n 

u. M. 
E11 7« 

8 
9 

10 
11 
12 
iB 

II 
15 
16 

17 
18 
t9 
so 
31 

SS 
23 
24 
25 
26 
27 
[28 

291 
30 

Ä 
o 

& 

e 
3 

35 
30 

10 9 
3 6 1  

53! 

6." 
14 
ss 

t* 
s 

0 
3 

CO 

5 43 
7 8* 
8  3 1 J T  
9 51A * ' ca 

3-11 

o 6 

0 48 
1 19 

* 1 49 

s» 1 ^ (O | 
2 7 
S 14 

' S 84 

2 31 

S 44 

er 
3 
cz <Ä 

E 7 t« 
R 8 4° er 

| 10 II or 

5  I i  s f ^  

Tag^s 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

u. M. U. M. U. M. U. M. St. M. U. M.S 
4 15 5 1 6 59 7 45 13 58 16 O 42 

12 4 59 7 1 48 14 2 27 

9 57 Z 5i 6 II 

7 54 6 53 18 11 59 56 
4 52 8 56 l6 4i 
S 50 10 ' 58 SO 87 

Z 59 47 13 8 1 s6 13 

57 45 15 3 30 58 59 
54 43 17 6 34 46 
52 4i 19 8 38 33 
49 38 62 11 44 61 

47 36 24 13 48 9 
45 84 66 15 52 57 57 
4SI 3i 29 18 58 46 

40 29 31 60 Is 8 36 
37 27 33 23 6 26 

35 25 35 25 10 17 
33 SZ ; 37 27 14 8 
30 61 39 30 18 56 59 
68 18 42 32 24 5i 
s6 16 44 34 88 44 
84 14 46 36 38 38 
61 18 48 39 36 32 
19 IO 50 41 40 66 
1.6 7 53 44 46 61 
14 5 55 46 50 17 
11 3 57 49 54 13 
9 1 59 51' 58 10 

e> 3 59 8 i| 54 16 s 7 
4 57 a! 56 6 5 

Hohe Staats * und 
Rirchenftste. 

Den *9. 20. und 21, 
GründonnerstagChar-
freytag und Sonnabend 
in der Marterwoche. 

Dens 2.HeiligeOstem. 

Die ganze Osterwoche. 

Den 25. Bußtag. 

Die Mondsphafen. 

6. Erstes Viertel, um 
2U.24M1n.Morg« 

IZ. Vollmond, um 8 U. 
34M<n.Morg. 

21. Letztes Viertel, um 
7U.44Mm.Morg. 

23. Neumond, um 5 VL 
48 Mm. Avends. 

Y\(* 

>'! U' 



Majus. 

5? 
& 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestal-
ten, Stellungen 

und 
Zusamenkünfte 

mit 
den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muw-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Phil. u.Jac. 
a Sigismund 
3 Kreuz,Erfind. 
4 Florianus 
5 Gotthard 

M S^Erön. ([$ 
3 3 

6 
20 

%. 4 

4. Zusammen­
kunft derPlane-
ten Jupiter und 
Merkur, in der 
Abenddämme 

rung in WNW. 
sichtbar. 

Heiter. 
Wolken. 
Bedeckt, 
ruhig, 

zu-
nehmende 

Pror. Ieremii 
äfanaf. Aleks. 
M. Timof. i M. 
P.M.Pekagii 
S. Mut. Irtny 

13  Servatius 
14 Bonifactus 
15 Sophia 
16  Ioh. Nepom. 
17 Pascal 

G Vom guten Hirten und Miethlinge 
S. ös.MlsiDom, i8fTO Xeq, ^ 
M. 7 Gottfried 1 
D. 8 Stanislaus 14 
M. 9 Hwb" 36 
D. lo Gsrdianus WS 7 
F. 11 Mamertus 21 
S. i3 Pancratius 3| ; 

ö 

, Ioh. 10, v. 1 
Wärme. 

7. Zusammen-
kuuftderPlane-
ten Saturn und 
Mars, welche 

um siU.Morg. 
in der Morgen­

dämmerung 
aufgehen. 

Sehr 
heiter. 

Veränder-
lich 

und sehr 
warm. 

2. 
Iowa Mnog. 
Wosp Kcetia 
Ao. Iran Bog. 
Pr. jfif. i Nif, 
Ap. Stmeona 
Obn. Saragr. 
S. Epifania 

E Ioh. 14. 
-8Pfinsstsontag 
19 Pfingffmontt 
ao Bernhardin. 
31 düaft Helena 
33 Desiderius 
33 Esther 
24 Johanna 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Lieber ein Klei 
13 z-Jubilan 

14 Christian 
15 Sophia 
16 Honoratus 
17 Jodocus 
18 Liborius 
19 Sara 

w er 
16 
37 

31 
3 

-5 
27  

»W« ,6, ,6. 

ridianhöhs. 
9 C Erdferne« 

es* 

o 3* 

Ö 

o 

17. Merkur 
größeste östliche 

Ausweichung 
von der Sonne. 

Sehr 
heiter, 
ruhige 
warme 
; Stift. I ? f\ 
Regen 

und 

M. Glykerii 
Mut. Isidora 
Pr. Pach. Wel. 

Ap.AndroNik, 
M. Feodoya Agk. 
S. Sw. Pat. Pr. 

E M 5. 
35 <m$tat te  

36 Philipp v.N. 
^7 Ioh. Pabst 
38 GtrmannS 
?9FrpnkMaxim. 
30 Felix 
31 Petronella 

G Von Jesu Hingang zum Vater, Ioh 16, 9., 5 
'r 30 

M. 3! Const. u. Hel. 
D. 33 Prudens 
M. 23 Juliana 
D. 124 Esther 
F. 
e. 

35 UrbanuS 
3 6 Eduard 

32 

5 
18 

3 

M iW.  

6 CH Aeq* 
a* 

ö 
VO 

20. Venns, als 
Abendstern 9 A. 
rechts erleuch­
tet, zeigt sl'cv um 
9 Ubr Abends in 
WNW. unter-
halb der bevden 
bellen Sterne in 
den Zwillingen 

Gewitter-
wölken. 

Bedeckt, 

ver-
änderlich. 

Schwüle 
Luft 

• I i  Ä.Dalal 
t SlCtli F 

M.Wasilleka 
Michaila Ep. 
Pr^Symepna 
.067: 
Apost. 

e Luc. 16. 
2 
' awpii 

fa Erasmus 
3 Clortlde 
4 Günther 
5 Christian 
6 NorhercuS 
7 Robert 

G Von der rechten Betkunst, Ioh. 16 
Ä. ,7 S.Rogate i7<gr Mer.H.! 

v. 23. 
M. 
D. 
M. 
D. 

28 Wilhelm 
29 Maximilian 
30 Wigand 
zi Himelf. Chr 

W -
17 

ft* 2 
16 

V'.ach« x-.. 
W (L4-
C Erdnähe 
(?• 

30. Iuviter, 
in gerader Linie 
jenseits d.Sone, 
ist unsichtbar. 

und 
Gewitter. 

Heiter 
u. ruhig. 

Sw. Ferapla 
Prep. Nikyty 
P. M. Feodosii 

r.Jsaakia 
"oöneß. Gosp. 

e Lue. 14. 
8 2.C. n.Trm. 
9 Felickanus 

10 Margaretha 
11 Barnabas 
ia OnuphriuS 



O 
n ä 3 

0 
3 

A9 M er 
0 

CO Q: 

Sichtbarer 
Auf- u. Un-

tergang 
desMondeö. 

121 

122 

I 2 Z  

124 
125 

126 

127 
128 
129 

I J O  
iZ l  
iza 

6 
7 
8 
9 

10 

ri 

12 

J33 
134 
1 3 5  
136 
137 

m 
139 lch 

13 

14 
15 
16 

17 
18 

140 20 
141 
142 
14? 
144 
145 
146 

21 
22 

23 
24 
2s 
26 

u. M. 

147 
148 
149 
150 

151 31 

27 
28 
29 
30 

e 3 

<0 o 3 
CO 

10 
41 
I 

1 6 ^  

26? 
34e 
43? 
49 
o 

13 

5-
57.* 
46ss 
ö 5 g  

I I  f O *  

M 9 
K l v  

3 1 1  
CO 

0 i ' T  
O r3 

s 
* 
S -*> 

O 21 ̂  
ö 
r$ 
* 
S -*> 

O 31 0 
CO CO 

0 0 39» 
re 
3 

3 
CO 0 47 ä 

<Ä O 55 
7 

24 

« 8 
«SS cS 10 

i<9 
9 g ?  

43 | 
8 ?  

II 22 

Tages Sonen- Sonen-
An­ Auf­ Unter-

bruch. gang. gang. 

U. M. U. M. U. M. 
3 1 3 55 8 5 
8 59 5? 7 

57! 51 9 
54 49 11 
52 47 1? 

May. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

49 
47 
44 
42 
39 
37 
34 
Ä2 
39 
27 
84 
82 

*9 
17 

13 
II 

• 9 
8 
6 

3 
s 

-1 
59 
5 b 

45 
44 
42 
40 
39 
37 
?5 

33 
32 
3i 
29 
88 

87 
85 
84 

83 
81 

, 80  
19 
18 
«7 
16 
l\ 
14 
14 
13 

U. M. 
8 59 
9 1 

St. M. 
16 IC 

14 
18 
22 
26 

U. M. S. 
11 56 3 

2 
2 
2 
6 

l6 
18 
20 

81 
33 
05 

11 

13 
l6 
18 
2 I 
2Z 
86 

30 
32 
36 
40 
42 
46 
50 

87 
28 

89 
31 
32 

33 
35 

38 
3i 
33 
36 
38 
4i 
43 

17 

54 
56 
58 

2 
4 
6 

10 

36 
37 
39 
40 
41 
43 

43 

45 
47 
49 
51 
5» 
54 
55 

13 

14 
18 
so 
22 
94 
96 

44 
45 
46 
46 
47 

m f S  
5:8 
59 

10 1 

s 

38 
30 
32 
33 
34 

18 
22 

Hohe Staats s und 
Nirchenfeste. 

Den 9. St. Nikolaus. 

Den 31. Himmelfahrt 
Christi. 

Die Nlondsphasen. 

5» Erstes Viertel, um 
9U.7Min.Morg. 

8 12. Vollmond, um-oU. 
ioj 41 Mm.Abends. 
I4i2i» Letztes Viertel, um 
T° 2U.57Min.Morg. 

28. Neumond, um I IL 
2zMin.Morg. 27 

33 

45 
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59 
57 8 
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S5 
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Juni us. 

s 

w 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des (L 
um 

Mitter­
nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestal­
ten, Stellungen 

und 
Znsamen fünfte 

mit 
den Planeten. 

G 0 0 
§ 0 
3-

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
much-
maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

s. 
1 Nikodemus 
2 Marquard 

|3t 0 
I 14 lNAeq. § 

Mars gebt um 
2| U. Morg. in 
NO. zwischen 

Meist 
heiter, 
ruhig, 

IM. Justina 
Nikifora Patr. 

13 Anton v. Päd. 
14 Basilius 

G 

I 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Verl 
3 6. Sraudi 
4 Ulrtka 
5 Bonifatius 
6 Benignus 
7 Lucretia 
8 Medardus 
9 BarnianuS 

eißun 
28 

Li 11 
23 

WS 6 
18 
0 

13 

g des heilig 
K 

en CO 
r» 
@ 
O 
3-f» 

§ r& 

Geistes, I 
den Plejaden u. 

Hpaden auf. 

•9- Saturn zeigt 
sich um2U.Mrg. 
bald nach sei-
nem Aufgang in 

ONO. 

oh. 15, 
warm. 

Sehr 
heiterer 
Himmel 

und 
sehr 

warm. 

v. 26. j 
Wl, tukilliana 
Sw. Mitrofana 
Sw.Dorofeja 
P. Wißariona 
Sw. Feodoca 
W. M. Feodor. 
Kyril. Arch. 

2 Luc. 15. 
«zz.E.n.Trlm 
16 Justina 
17 Adolph 
18 Marc. u. M. 
19 Gervasius 
»0 Regina 
3i Aloys. Gönz. 

G 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Senl 
'^PsingstfoKtag 
11 Mngsimvnt. 
12 Blandina 
-ZQuat. Tobias 
14 Modestus 
15 Veit 
16 Justina 

mngd 
24 
6 

18 
.*> 0 

13 
^J4 

es heiligen 
sskl.Mer.H» 
G 
£ Erdferne» 

G, 
@ 
a-ra 

§ ST* Ol Je 

listes, Ioh. 
Längster TM, 
12. Merkur 

in gerader Linie 
diesseits der 

Sonne, ist tut-
sichtbar. 

19 Nenus geht 
als Abendstern 
«Zoll erleuchtet 
um io| U.Ab.in 

14, v.: 
Heiter, 
ruhig, 

einzelne 
Wolken. 

Sehr 
heiter, 

ruhig und 
tMrnt. 

13. 1 
SwatasaTrolza 
Ap. BarW. " 
Ottufr. t Pete« 
Mut. Akilyny 
Pror.Eliseja 
Pror.Ammosa 
Tychon.Amaf. 

Luc. 6. 

33 Agrippina 
34 Joh.d. Täufer 
35 Prosper 
26 Ioh. u. Paut 
37 Ladislaus 
38 ieo Pabst 

G 

1: 
D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu Rae 
17 Tritckatls 
18 Paula 
19 Gervasius 

20 Raphael 

21 ZronkIacob. 
22 Achatius 
33 Basilius 

htgesp 
18 

H* * 
14 

27 

«5 II 
25 

W 10 

räch mit N 

f 

ieo 

s 0 
•Q*> 0 

Z 
«* 

Demo, Jo{ 
WNW. nahe 

rechts v. hellen 
Stern {Regulas 

unter. 
Größeste €ntfc 
der Erde von 

der Sonne. 
2o. Uranus, 

in gerader Linie 
der Sonne ge-
genüber, g. um 

i. 3, v. 
Verander­

lich, 
Gewitter­

wolken. 

Trockne 

heiße 

lt I 
Wsech.Swatitel« 
Mut. leontia 
A.Jud.B.G. 

S.Mefodia 

M. Juliana l 
M»Ewsewia 
Mut. Agrippltm 

2 Lue. 5. 
29 5« S. «vtrin. 
30 Pauli Geh. 
1 Jul. Theob. 

# Mar. Heims. 

3 Eugenius 
4 Joseph Cataf, 
5 Cyrilla 

G < 

M. 

D. 

M. 
D. 
5. 
S. 

vom reichend 
*4 l.S.n.Trl»« 
35 Elogius 

26 Jeremias 

37 7  Schläfer 
»8ieo 
39 Det.u^Vaul. 
zoPaultGed. 

Um 

HKS 10 

-5 

-5 
10 

34 

md armen 
(fat\ Me. H< 
(W. 
^Erdnahe. 
8 Heuschein 
Uns. Sonenf 

l?. 
' . 

La 

§ 0 
•9s r* 

1 ftt" 
r? 

zaro, Luc. 
Mitteruacht 

durch den Meri-
dian IG* hoch. 

16, v. 
tust, 

einzelne 
Wolken. 

Regen. 

19. 1 
:• = v. 
P. M»Fewron. 

5 J 0 ; 

DawidaSek. 

Pr. Sampson. 
Kira i Joan. 
A» Perr. iPawl» 
Sob. IS Apost. 

< Matth. 5. 
6 
7 Esther : 

8 Kilian 

9 Ioh. v. Ducla 
10 7  Brüder 
11 ProcopiuS 
13 Heinrich 



o SS 
Tr» 

£ 

I f2 
m 

154 
155 
156 

157 
158 
159 
160 
161 
iöfl 
163 
164 
165 
166 
167: 
168 
169 
17c 
1711 
17s i 
173! 
174! 
175 i 
1761 
177! 
I78i 
179-
180 1 

181 

Sonen-
Auf­

gang. 

Sonen-
Uneer-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

U. M. 
z 12 

1 i, 

U. M. 
8 48 

49 

U. 
10 

11 
11 
10 
10 
10 
10 
10 
IG 
10 
10 
10 
10 
II 
II 
II 
18 
19 
13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
80 

91 
99 

•3 

M. 
3 
4 

49 
49 
fO 
50 
fo 
50 
50 

St. M. 
17 36 

5° 
To 

TA 
so 
yo 

49 
49 
49 
48 
48 
47 
46 
45 
44 

6 
5 
4 
3 
1 

59 
57 

43 
49 
41 

40 
39 
38 
17 

55 
53 
5i 

50 

48 
46 
44 

U. M.S. 
II 59 9s 

37 
38 
39 
40 
40 
40 
40 
40 

19 

40 

40 
40 
40 
40 
39 
38 

37 
Z6 

35 
34 
39 

30 
98 

96 
94 
99 

90 
Ig 
l6 

14 

50 
0 s 

15 
97 
40 
53 

1 6 

19 

38 

44 
57 

8 10 
»3 
35 
47 
59 

I 13 
93 

35 
46 
57 

4 8 
18 
98 

37 
47 
55 

5 41 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den lo.u. 11. Pfing­
sten. 

Dm 29. Peter und 
Paul. 

Die Mondsphasen. 

3. Erstes Viertel, um 
4 U. 5 7 Min. Ab. 

11. Vollmond, um i U. 
37 Min. Nachm. 

19. Letztes Viertel, um 
3 U. 7 Min. Nachm. 

26. Neumond, um 8 U. 
17 Min. Mörz. 



Julius. 

o 
t£> 

Atter 
Julianischer 
Kalender. 

Tange 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestal- l 
ten, Stellungen^ ^ 

und 
Zusamenkünfte 

mit 
den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mulb-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

G Vom großen Abendmahl, Luc. -4. v. 16. 
G. i *.©• n.Trln. ti 7 
M. 2 Mar. Heims. 20 
D. 3 Cornelius ZKS Z ^ 

4 Ulrich iS 
D; 5 Anselm 28 
F. 6 Esaias 10 

1 SV-mpfriuS 23!' sskl.Mer.H. 

(4 Merkur groß, 
A^westlcche Ausw 
o !von der Sonne. 
O.! 

6. Zusammen­
kunft der Plane­
ten Jupiter und 
Mars, welche 

um i|tt Morg 
in NO. beym 

Wind 
u. Regen. 

Bewölkt. 

Streifen­
des 

Gewölke. 

Gewitter 

Koftn. iDam. 
Pol. Rt/yBog. 
M. Pakinfa 
AndrejaKrit. 
Afanas. Afin. 
P.SisoaWel. 
P.Fom i Akw. 

G Vom verlornen Schaaf und Groschen, Luc. 15, v. 1. 
S. ~ - -
M. 
O. 
M. 
v. 

F. 

E Marc. 8. 
iz 74S.N. Trkn. 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 
i6U.F.v.Scap. 
17 Alexius 
18 Sim. v. lip. 

9 Vinc. a Paul 

8Z.S.n,Trln. 
9 Cyrillus 

10 7 Brüder 
11 Pius 
12 Heinrich 
13 Margaretha 
14 Bonaventura 

^ 4 
15 
a? 

4^» 9 
21 

3 
15 

C Erdferne. 

© Sichtb. 
Mondßnst. 

(ttXeqt 
ä 

Propusim Fuß 
der Zwillinge 

aufgehen. 

Hunbstage 
Ansang, 

l4.Saturnzeigt 
sich um Mitter-
nacht bald nach 

u. Rege«. W. M. Prokop 
Sehr Dw. Pankrat. 

warm und 4 5 M. i P.9U8 

• Mut. Prokla . 
Arch. Gawrila 
Apost. Akyly 

bewölkt. 

Heitere 
warme 

E Matth« 7. 
20 §,6.n.$ri». 
a i PraxedeS 
22 Mar.Magd« 
23 Apollonia 
34 Christina 
35 JacobuS 
26 Anna 

G 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
G 
S. 
M. 
D. 

M. 

D. 
g. 

Vom Splitter im Auge, Luc. 6, v. z6. 
15 4. S. n.Trin. 
16 Walther 
17 Alexius 
18 Carolina 
19 Ruth 
30 Elias 
31 Daniel 

38 
10 

2 3  

tR 7, 
20 ([I?. 

M 4 
i^gr.Mer.H^ 

<9 

seinem Aufgang 
niedrig inONO, 
rechts von den 

Plejaden, 
20. Venus in 
der größ. östlich. 
Ausweichung 

von der Sonne, 
ist 6 Zoll rechts 
erleuchtet, geht 

Abende. 

Bedeckt, 
Regen-

güsse. 

Regen 

und 

Kirika i Julity 
Sw. Afinogen. 
W. M. Mariny 
Mut. Pakinfa 
P. Dia i Mark. 
jW.Prok. Jlti 
Simeon. Jur. 

E Luc. 16. 

ZW. (& 
ns. öouenf< 

um o| Uhr Ab, 
gerade in W. 

unter» 

Von Petri reichem Fischzuge, Luc. 5, v. 1. 
. . <, eotmt. tl, TvilHt; -ug (f-,1 

23 Albertina 19 ^ Erdnahe» 
24 Christina 4 

25 JacobuS 19 ® 

26 Julius %. 3 i 
27 Berthold 18 <ü Aeq. 
28 JnnocentiuS » 

heftige 

Winde. 

Bedeckt, 
Ver-

ander^ich. 

Nebel. 
S. 

G Von der Pharisäer Gerechtigkeit, Matth. 5, v.2< 

S. Mar. MaZh 
M1, Trofima 
M!. Kristiny 

Usp^S.Anny 

Sw. Jermolaja 
W. M. Pantel. 
Äp .Prochora 

27 9. S» tt» Trint 
3 8Nazar»u.Cels. 
39 Martha 
zo Cunigunda 
31 Ignatius 
1 Aua. Pet. K. 
2 U. F. de Ang. 

E Luc. 19. 

M. 
D. 

39 6.S.n.Trin 
30 Beatrix 
31 Hermann 

16 
39 

» 1 3  

zi. Merkur 
in gerader Linie 
jenseits d.Soiie, 
ist unsichtbar. 

Wolken 
und 

Regen. 

M. Kaliinika 
A.SilyiSit. 
S. Ewdokima 

3 fp.feft.4rfa; 
4° Dominicus 
5 U.Z.v.Schnee 

| W»C5r. , 

7 Gaetanus 
8 CyriacuS 
9 RomanuS 

E Luc. 18. ~ 
10 Ki.S.n.Trkn. 
11 Sufanna 
is Ctara 

• 



Heumonat. 
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ß 
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O 
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3 er 
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Sichtbarer 
Auf- u. Un-

tergang 
des Mondes. 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

Hohe Staats s und 
Airchenfeste. 

Den 23. Namensfest 
Ihro Majestät, der 
B m f e v i t i  M a r i a  
F e o d o r o r v n a ,  
wie auch Ihro Rais 
serlichen Hoheit, der 
G r o ß s u r s t i n  M a s  
r ia ^awlowna« 
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83 
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35 
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U. M. 
9 43 
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39 
37 
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10 
6 
4 
0 
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19 
26 
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38 
43 
48 

Hohe Staats s und 
Airchenfeste. 

Den 23. Namensfest 
Ihro Majestät, der 
B m f e v i t i  M a r i a  
F e o d o r o r v n a ,  
wie auch Ihro Rais 
serlichen Hoheit, der 
G r o ß s u r s t i n  M a s  
r ia ^awlowna« 
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Die Mondsphasen. 

3. Erstes Viertel, um 
2U 54Min.Morg. 

11. Vollmond, um 5 U. 
0 Min. Morg. 

19. Letztes Viertel, um 
oll. 2 3 Min. Morg. 

25. Neumond, um 3 U. 
27 Mm. Nachm. 
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Die Mondsphasen. 

3. Erstes Viertel, um 
2U 54Min.Morg. 

11. Vollmond, um 5 U. 
0 Min. Morg. 

19. Letztes Viertel, um 
oll. 2 3 Min. Morg. 

25. Neumond, um 3 U. 
27 Mm. Nachm. 
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Die Mondsphasen. 

3. Erstes Viertel, um 
2U 54Min.Morg. 

11. Vollmond, um 5 U. 
0 Min. Morg. 

19. Letztes Viertel, um 
oll. 2 3 Min. Morg. 

25. Neumond, um 3 U. 
27 Mm. Nachm. 
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Die Mondsphasen. 

3. Erstes Viertel, um 
2U 54Min.Morg. 

11. Vollmond, um 5 U. 
0 Min. Morg. 
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25. Neumond, um 3 U. 
27 Mm. Nachm. 
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Die Mondsphasen. 

3. Erstes Viertel, um 
2U 54Min.Morg. 
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0 Min. Morg. 
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Die Mondsphasen. 

3. Erstes Viertel, um 
2U 54Min.Morg. 

11. Vollmond, um 5 U. 
0 Min. Morg. 
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oll. 2 3 Min. Morg. 

25. Neumond, um 3 U. 
27 Mm. Nachm. 

2 IC 

211 
212 

29 
30 

31 

CT ro 3 
er 
öi 

7 52 

=? 3 $s> 
5 8 lOo-
<§ 8 21 ! 
<2 8 31* 

8 44 

20 
82 
8s 

15 
17 
18 

45 
43 
42J 

40 
38 
35 

30 
26 
22 

8 
0 

4 50 

Die Mondsphasen. 

3. Erstes Viertel, um 
2U 54Min.Morg. 

11. Vollmond, um 5 U. 
0 Min. Morg. 

19. Letztes Viertel, um 
oll. 2 3 Min. Morg. 

25. Neumond, um 3 U. 
27 Mm. Nachm. 

C 



Ä l l g l t S t U S .  

8 
u 

M. 
D. 
F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
?. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
ternngs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

1 Petr. Kettenf. 
3 Gustav 
3 August 
4 Perpetua 

BIS 24 
& 6 

18 
1» 0 

V 

C kleinste Meri« 
diantzöhs. 

Jupiter 
geht um Mit-
ternackt gerade 

in NO. auf. 

Bedeckt. 

Es 
erweitert 

sich. 

Proiöch. Dr. Kr. 
Archid. Stefan. 
Pr. Isaakia 
7 Otrokow 

13 Hypolims 
14 Eusebius 
e? Mar.HimM 
16 Rochus 

G Von Jesu Abspeisung betMooo Mann, Marc» 8, v.!. 
C Z. ' . A J Bedeckt, i M. Ewspgnia 

C Erdferne» um I u^Mvrg.I Drebvr^Gvsp. 
in NO. unter-

e» 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 7.S.n.?r!n. 
6 CtzrtjUVerkl 
7 Donatus 
8 Ladislaus 
9 Romanus 

10 Laurentius 
11 Titus 

12 

34 
A 6 

18 
o 

12 

25 .caw 

d-r b-vd-n G-W.m. gmitiaM3fpi 

Bedeckt, Ap. Matfeja 
feiner A» Lawrentia 

Siegen. Archid. Ewpla 

bellenSterne 
Castoru.Pollur 
in den Zwillin­

gen auf. 

E Marc 7. 
17 Z2.S,n.Tr!y. 
18 Agapetus 
19 Marianus 
20 Bernhard 
21 Johanna Fr« 
aa Symphorian 
33 Philippus 

G Don den falschen P 
S. I» 7 
M. 13 Hildebrand 20 
D. 14 Eusebius 3 
M. is Mar.chimelf» 17 
D. 16 Jsaac 1 
F. 17 Bertram 15 
S. 18 Aemilianus 39  

opheten, Matth. 7, v. 15. 
Hundstage Heiter. 

E«de, 
14. Saturn er­
scheint um 10 U. 
Ab. einige Grad 

<f hoch in ONO., 
£• und ist die ganze 
f ^groD.Mer!-Nacht am östl. 

dianhöhe. Himel sichtbar. 

Strich-
Wolken. 

Meist 
bewölkt. 

Heiter. 

Mut, Fotla 
Pr. Maksima 
Pror. Micheja 
Usp. Bogor. 
J t i  

M. Myrona 
M. Flora it. 

E Luc. io» 
*4 iz.S.n.Trln, 
35 ludwig 
26 Rosa 
37 Rufinus 
28 Augustinus 
29 Loh. Euch. 
30 ~ " 

G Vom ungerechten Haushalter, Lue. 16, v. I. 
Ver­

änderlich, 
feiner 

Regen. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

*9 s.S.n.Trlns 
30 Bernhard 
31 Athanasius 
32 Oswald 
33 ZachäuS 
24 Bartholom. 
25 ludwig 

M 13 
28 
12 

37  

%. 12 
26 

f» 10 

!l V. 
<ErdnLFnahe 

® 

a-

fflsrxvxti 

20. Venus, 
als Abendstern 
fast 4 Zoll rechts 
erleuchtet, geht 
um il Uhr Ab. 
nabe rechts von 
. der Spica in 
WSW. unter. 

Ruhig 
a. heiter. 

Morgen­
nebel, 
meist 

'• M. Andr» Ste-
Prsr.Samuil. 
Ap. Faddeja 
M. Agafonlka 
S.M.Luppa 
Sw. Ewtychia 
Ap. Barfolom. 

E Luc. 17. 
31 F^.S.n.Trtn. 
1 Sepl Aegih« 
3 Rahel. Lea 
3 Joachim 
4 Rosalia 
5 Urbanus 
6 Zacharias 

G Von der Zerstörung Jerusalems, Luc. 19,  v.41. 
S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

26 lo.S. n.Trln» 
27 Gebhard 
28 Attgustin 
29 Ioh. Enth. 
30 -x ,.£• £% 
31 Rebecca 

24^? sehr nahe. 
m 7 

20 

& 2 
15 

36p ([ kl. Meri. 

diunhöhe» 

heiter. 

Feiner 
Regen. 

Rege«. 

E Matth. 6. 
Ahr. t Rata!. 7 k S. ».Tritt, 

Pr.Pimena 8 Mar. Geb. 
Pr. Moys. Mur. 9 Gorgonius 
Uffekn. Predt. jo Mar. Ram. 
Kn.Alex.NewSlj r HyacimhuS 
Po!. P. Bog. ia Guido 

/ 



Obstmonat. 

/>? 
£> 

CA 
*9 Q 

3 o» 

Z 

Sichtbarer 
Auf- u. Un­

tergang 
desMondes. 

Ai3 1 
Si4 2 
8i5j B 
816 4 

s* 
cri 
fn 
3 
er 
Ol 

u. M. 
9 3 
9 

s i ?  

S i 8  
819 
820 

821 
822 

8 2 3  

824 
82s 
826 
827 
828 
829 
2 3 0  

2 3 1  
2 3 2  

833 
234 
235 
236 

«37 
2 Z 8  

839 
240 
24.1 

242 

»43 

s 
6 

9 
10 
11 

12 
13 

14 
15 
16 
17 
v8 

19 
20 
21 
22 
23 

24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 

? 10 'Ä 
3 1 I 
ya 

324^' ^ CT-
1 2 5  
7 § f  

53 
Ö 
3* 

e« 
er 

? 1 
3 
ra 3 
3» A -» 4 3 _ » V 

6 

so 
3 5 g  
<4S> 
1 23 
29 F 
48 

7 

7 

7 
?*? 7 e < 
31 8 
3 0 CO y 

19 
28 
39 
5 7 g  
24 Z 

e ** > tn. 
10 8 
11 30 

w o 
CA 

« 1 
e 2 

<2^ 
4 

51 o 
2?<P 

6 
6 

« 6 

5 6 

7 
7 
8 
9 

<£> o 
3 Cö 

23 

34 
45*=? 
5 8 3  3 
,15 g 

4 3 *  
19 

9 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

u. M. U. M. u. M. U. M. St. M. U. M. S. 
3 27 4 20 7 40 8 33 15 18 12 4 41 

30 23 37 30 12 30 
33 25 35 27 8 *9 
35 27 l 33 2s 4 8 

37 29 31 23 0 3 56 

39 3! 29 21 14 56 43 
49 34 26 18 50 30 
45, 36 24 Is 46 17 
48 38 82 12 42 3 
50 40 20 IC 38 2 48 
53 43 17 7 32 34 
55 45 15 5 28 18 
58 47 13 2 24 3 

4 0 50 10 0 18 1 47 
3 52 8 7 57 14 30 
6 54 6 54 TO 13 

8 56 4 5» 6 0 s6 
11 59 1 49 0 38 
Jt3 & 1 6 59 47 IZ s6 ÜO 
16 3 57 44 5- 2 

19 6 54 4i 46 n 59 44 
21 8 52 39 42 25 
24 11 49 36 36 6 
86 13 47 34 zs 58 47 
29 15 4< 31 28 27 

3i 18 42 29 22 7 
34 20 40 26 18 57 47 
36 82 38 24 14 27 
39 24 36 21 10 6 
41 26 34 19 4f 56 45 
44 29 B1 10 0 25 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

Den 6. Christi Ver, 
klärung. 

Den 15. Maria Him­
melfahrt. 

Den 29. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Aaiferl. Mas 
jestät  ALEX AN-
DER des Ersten,  
Selbstherrschers aller 
Reusien, und Gedächt-
mßfeyer der Aufhebung 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 

Die Mondsphafen. 

1. Erstes Viertel, um 
3U.53 Min. Nachm. 

9. Vollmond, um 8 U. 
17 Min. Abends. 

17. Letztes'Viertel, um 
7 lt. 5 3 Min. Morg. 

23. Neumond, um 11U. 
5 3 Min. Abends. 

dl. Erstes Viertel, um 
8U.nMiR.Morg. 

C 2 



S e p t e m b e r •  

K 

M o «p 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

?. Gr. 

Mvndsgestalten, 
Stellungen 

und Kusamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
ternngs-
mnth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. | i Aegidius M 8! | Jupiter geht Ver- ^Pr. Symeona iiz Phitippus 

G Vom bußfertigen Zöllner, Luc. -8» v. 9. 
um ivZ U. Ab. 
in NO. ans und 
glänzt dieg^nze 
Nacht am ostl. 

Himmel. 
8. Mars geht 

um i U. Morg. 
zwischen NO. u. 
ONO. auf und 
glänzt am Mor-

B 
M. 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

a x i.S. ».Tritt. 
3 Mansuekus 
4 Moses 
5 Nach. u.E!if. 
6 Magn;:s 
7 Regina 
8 Mar» Geburt 

aojC Erdferne. 

14 
26 
8 

21 tNAtzq, 
4 © 

anderlich, 
meist 

bewölkt; 
sehr 

heiter. 

Feiner 
Regen. 

An-

M. Mamert. 
Sw.Anfim. Ep. 
Sw. Wawyly 
Sacbar. t Elisa 
Tschud. Mich. A. 
Mut.Sosonta 
Roschd.Bogorod 

E Luc. 7. 
*4 iS.S.n.Trin» 
15 Nicomed. M. 
16 Euphemia 
»7Quat.Hildeg« 
18 Thom d. Vit. 
19 Januarius 
20 Eustachius 

G Vom Tauben und Stummen, Marc. 7, v. 31.  
W. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 is.S.n.Trln» 
ioM. N.Sosth» 
11 Gerhard 
12 Ottilia 
i A Christlieb 
14 Kreutz Erhöh, 
15LonstanS 

*7 
o 

14 
27 

M 11 
25 

M 9 

iltz. 

ssgrößesteMsri^ 
E bianhö^e. 

genhimel etwas 
unter d. Stern-
Haufen Präsepe. 

Kerbst-Tsg-
«.Nachtgleiche» 

13. Merkur 
größeste östliche 

Ausweichung 
vond.Gonne. 

haltender 
Regen. 

Beränder-
licher 

Himmel. 

Sehr 
heiter. 

S»Joak. iAnna 
M.Minodory 
Feodor. Aleks. 
Sw. Awtonoma 
Obn. Chrama 
Wosdw. Kresta 
W.M.Nikyty 

E Luc. 14. 
2127.Eat.tcim 
22 Mauritius 
23 Thekla 
24 Gerhard 
35 Adolph 
26 Josaphat 
27 Cosm.u.Dam. 

G Vom barmherzigen Samariter, Lue. 10,  9.23.  

M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

16 »z.S. ».Trick 
17 jampertus 
18 Siegfried 
-9 Quak» Jan. 
20 Friderica 
21 Ev. Matth. 
22 Mauritius 

2 3 |C Erdnahe. 
&k 8 

22 ([ 
& 6 

20jCU Aeq. 
t% 4 

Weinftheln^ 18 

19. Saturn 
gmu.7iU.A6. 
fastinONO.anf 
n. steht um 3 U. 
Morg.imMeri-

dian49°hoch. 

Regen. 

Stür-
misch. 

Meist 
heiter und 

trocken. 

M. Ewfimii 
S. M. Sefii 
Pr. Ewmenia 
M.Trofima 
M. Ewstachia 
Ap. Kodrata 
S. M. Fok! 

G Von den zehn Aussätzigen, Luc. 17, v. II. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23 »4.S.n.Trltt 
24 Ioh. Empf. 
25 Cleophas 
26 CyprlanuS 
27 Cofm.u.Dam. 
28 Wenceölaus 
29 Michael 

BIO 
15 
»8 

J& 10 
22 

** 4 
16 

<$• 

C kleinste Merk. 
oianhöhe. 

CErOf/ (TS. 

2Z.Uranus steht 
um 5? U.Ab. im 
Meridian ic° 

hoch. 
28. Venus, 

in gerader Linie 
diesseits der 

Sonne, ist nn-
sichtbar. 

Regen-

Süsse, 
kühl und 
windig. 

Satfch. Predt. 
Mut. Fekly 
Ewfrof. i € ge 
A.Joan. Bog. 
S'M.KaMstr. 
Pr. Charitona 
Pr.Kyrtaka 

E Matth. 22. 
3g £ j - |n 

29 Michael 
30 Hieronymus 
1 OctU.F.v R. 
a Schutzengelf. 
z Claudius 
4 Franc, v. Äff. 

E Matth. 9. 
5 ls.S.«-.Ttd> 
6 Bruno 
7 Brigitta 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 

G Vom Mammonsdienste, Matth. 6, v. 24. 
0.  j3o i5.S.n.Tr!^ 38IK 1 

E Matth. 22, 
I e». ©rigor!« Jia so ,6.n.tt(n. 

L. 



ß 
& 

jj 
; L 
' B 

' 4 
; 5 
i 6 
' 7 
J 

1 9 
io 

. n 
12 

>13 
14 

_Li 
116 
117 

18 
119 
20 
91 
22 

i 2Z 
' 24 
'25 
I 26 

> 27 
28 

! 2Q 

Herbstmonat. 
Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

jimMittag. 

u. M. U. M. u. M. u. M. St. M. U. M. S. 
4 46 5 ZI 6 29 7 14 12 56 ir 56 4 

49 34 26 11 50 55 43 
36 24 9 46 22 

54 39 81 6 40 I 

56 4i 19l 4 36 54 4° 
59 43 11 1 32 19 

5 1 , 46 14 6 59 26 53 57 
4 48 12 56 L2 36 

6 50 10 54 18 15 

9 53 7 5i 12 52 54 
11 55 5 49 8 34 
13 58 2 47 2 13 
16 6 0 0 44 11 58 51 52 
18 3 5 57 42 52 32 
21 5 55 39 48 12 

«3 7 53 37 44 50 s2 
26 10 50 34 38 32 

28 12 48 32 34 13 

Z» 14 46 89 30 49 53 
33 17 43 27 24 34 
Z6 19 4i 24 20 16 

38 21 39 82 16 48 57 

40 »4 36 80 10 39 
43 26 34 17. 6 82 

45 29 3i 15 0 4 
48 3i 29 12 10 56 47 47 
50 34 26 10 50 1 

58 36 24 8 46 15 
<5 ?8 82 5 42 46 59 

57 4°! so! 3| 38 44 

Hohe Staats s und 
Rirchenftste. 

Den 5. Namensfest 
3bio Maj., der Rais 
s e r i n  E l i s a b e t h  
A l e x L e w n a. 

Den 8. Maria Ge­
burt» 

Den 14. Kreuzes,Er­
höhung. v 

Den 15. Krönungsfest 
Geiner Raiserl. Wßat 
jestat ,  ALEXAN­
DER des Ersten,  
Selbstherrschers aller 
Neuffen. 

Den 26. Fest St. Io-
hannis Theologi. 

Die Mondsphasen. 

g. Vollmond, um RvU. 
35 Min. Morg. 

15. Letztes Viertel, um 
ioU. 50 Min. Morg. 

22. Neumond, umioU. 
t 6 Mm. Morg. 

30. Erstes Viertel, um 
zU. 40 Min. Nachm. 



O c t o b e r .  

f>9 
o 

CO 

wf. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

des (i 
um 

Mitter­
nacht. 
Z, Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mutd-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

i 
2 Vollrad 
3 FranciscuS 
4 Ewald 
5 Fides 
6 Charitas 

*0 
2 3  

I 
29 
12 

ei 

Jupiter 
gebt um y!l.Ab. 
in NO. auf und 
glänz: die ganze 
Nawt am öftl. 

Himmel. 

Meist 
heiterer 
Himmel, 

etwas 
külsl. 

Bedeckt. 

Pokr. 
Sw. Kypriana 
Sw. Dionysia 
S. M. Jeroftja 
M. Charitiny 

Mittags &P. Fomy 

1 z Eduard 
14 CalixtuS 
i5Hedw.u.Ther« 
16 Gallus 
17 Florentina 
18 Lucas Ev. 

G Von der Wittwe Sohn zu Rain 

<lh. 

S. 7 » 6 .S.n.Trln» 26p 
M. 8 Ephraim iwC 9 
D. 9  Dionysius 24 ll 
M. 10 Amalia u  8 
D .  11 Burchard 2 l (  

F. 13 Ehrenfried m 6 
S .  13 Coloman 20|( 

dianhö^e» 

Luc. 7, v. 
8. Merkur, 

in gerader Linie 
diesseits der 

Sonne, ist un-
sichtbar. 

13. Mars geht 
um 1 U. Morg. 
in ONO auf, 

etwas links un-
fer dem hellen 

I I .  
noch 

ziemlich 
warm. 

Bedeckter 
Himmel, 

feiner 
Regen. 

Sergka i Wak-
Pr. Pelaaii 
Ap. Jü5<Alf. 
S. M. Ewlamp. 
Ap. Filippa 
Pr. ät M.V. G» 
S.M.Karpa 

E Ioh. 4-
9 

30 Caprasus 
31 Ursula 
22 Cordula 
2  3  Joh.Capistr. 
24 Raphael 
25 Crispinus 

G Dom Wassersüchtigen, Luc. 14, 
F (l Erdnahe 

x^Aeq. <<i. 

a* 

S. 1 4 1 7 .Sn.Trln. 4  
M. 15 Hedwig 1 8  
D. 1 6  Gallus !£L 3 
M. 1 7  Florentinus 1 6  

D. 18 Eo. Lucas tl c 

F. 19 PtolomauS 14 
E. 30 Wendelinus 2 7  

v. 1. 
Stern Regulus 

im Lowön. 
üi. Saturn 

zeigt sich umöU. 
'Ab. einige Gra-
de hochinONO. 
glänzt die ganze 
Nacht am Him-
mel u» geht um 

Ver­
änderlich, 

doch 
meistens 
bewölkt. 

Etwas 
Schnee. 

S. M» Nasar. 
Pr. Ewfymla 
SM. Longina 
S.Pror.Ofti 
EwanZ. Lukl 
S. Pror. Joil. 
W. M. Artern. 

•E Matth. 18. 
,6 s2.S.n.Tri«^ 
37 Rusticus 
28 Sim. u. Jub* 
29 Narcissus 
30 Wolfgang 
31 MakrinuS 
-Nov Allcheik. 

G Vom vormhn 
6. 
M. 
D. 

21 ip.S.n.Tritt' 
22 Edmund 
23 Severus 

M. 34 Salome 
D. 
F. 
G. 

25 Adelheid 
26 Amandus 
37 Sabina 

sten Gebots Matth. 22, v. 34. 
m 

& 

10 
23 

6 
18 

o 
12 
*4 

^Wintedscheltt. 

| k!e!nste Merks 

dianhöhe» 

c z. 

1 u. Morg. 490 

hoch durch den 
Meridian. 

23. Merkur 
größeste westli­
che Äusw. von 

der Sonne. 

Dichtes 
Gewölke, 
bedeckt. 

Stürmisch 
und 

häufiger 
Regen. 

Dr. JMöhs 

KasJk.Pr.Bsg. 
Ap. Jak. B.B. 
S.M.Arefy 
S. M. Markian. 
W. M. Dimik. 
M Nestors 

E Matth. 22. 
2 -z.S.n.Trir^ 
3 Gottlieö 
4 Carol.Bor. 
5 Emericuö 
6 Leonhard 
7 Florentinus 
8 Gottfried 

G Vom Gichtdrüchigen, Matth. 9, v.l. 
e. 
M. 
D. 
M. 

28 »9.S.N.TNN. 
39 Engelhard 
3 0  Hamnann 
31 Bußtag 

4b '6 
18 

13 

28. Venus 
ist als Morgen-
Kern um 5 Ubr 
Morgens einige 
Grade doch in 
OSO. sichtbar. 

Ganz 
bedeckt, 
Regen 
und 

Schnee. 

M. Terentka 
M.Anastafli 
M. Sinowia 
Ap. Stachia 

E Matth. 9. 
| g sch.S.n Tr-n» 
loAndreaöv.Aff. 
$i 
ia Didacus 



Weinmonat. 
O c 
*9 
o 

CO 
o. «o 

ä o 3 er 

Sichtbarer 
Auf- u. Un-

tergang 
des Mondes. 

Tages 
An-

Bruch* 

Sonen-! Sonen-
Auf- | Unter­

gang. | gang. 

Tages 
Ende. 

i Stellung 
5a§ef$ I derUhr 
kn3e# ^imMittag. 

274 
275 

576 
377 
978 
879, 
980 
s8 l  
882 
883 
284 
885 
286 

887 
888 

289 
sgo 
291 
999 

II. M. 
en 3 o-

9 
10 
11 
12 

11 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

S 
o 

n« 
O" 

« * 3 2 

CO Q 3 CO 

12 ^ 
3°~ 

ÜB-48 

32 

3 
O 
3 . 

CO 8 

28 
49 
2 3 *  
14 cn 

10 
53 
96 

993 20 
894 21 
895 
896 
397 
298 
899 
30c 

o 

* 1 
« 3 
SP . 
o 4 
3 
^ 5 

1 
29 
55 
19-
49« 
14 

CO 

22 

23 
24 
25 
26 
27 

301'28 
302:29 
303 30 
304,31 

Ö 
3 

CO r> 
3 
CO 

4 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

o 
28 
10 

2 U 
er 

8Z 
-9? 
34 
51 

N jU. 0 ic.M 

u. M. U. M. U. M. U. M. St. M. U. M. S. 

5 59 6 43 5 17 6 1 IO 32 11 46 29 
6 2 45 15 5 58 28 15 

4 47 13 56 24 1 
6 49 11 54 18 45 48 
9 5i 9 5- 14 35 

11 54 6 49 8 23 

13 56 4 47i 4 12 

15 

CO V-

2 45 0 1 
17 7 I 4 59 43 9 54 44 5i 
19 3 57 41 50 41 

21 5 55 39 46 32 
23 8 52 37 40 24 
96 10 50 34 36 17 

28 12 48 32 32 10 
30 14 46 30 28 4 
32 17 43 28 RS 43 59 
35 19 41 25 18 54 

37 21 39 23 14 5i 

39 24 36 21 8 48 
4i 26 34 19 4 46 

43 28 32 17 0 45 

45 30 30 15 8 56 44 
47 33 27 13 50 44 

49 35 25 11 46 46 
5i 37 23 9 42 48 

53 39 21 7 38 50 

55 4i 19 5 34 54 

57 43 17 Z 30 58 

59 46 14 1 24 44 3 
7 0 48 12 0 20 9 

5 5° t 10 

0
0
 t*

1 

16 16 

^>ohe Staats s imb 
Rirchenftste. 

Den 1. Maria Schutz 
und Fürbitte. 

Den 14. Geburtöfest 
Ihro Majestät, der 
R m f t r i n  M a r i a  
Fesd 0 r  0 wna.  

Den 32. Fest des 
wundsrthakigen Bildes 
der heiligen Mutter 
Gottes von Kasan. 

Den zr. Bußtag. 

Die Mondsphaftn. 

7. Vollmond, um 11U» 
44 Min. Ab. 

14. Letztes Viertel, um 
9 U. 8 Min. Ab. 

21. Neumond, um nU. 
15 Min. Ab. 

30. Erstes Viertel, um 
oU. 26 Min. Morg. 



N o  v e m b e r .  

ß  

w 0 «p 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 

um 
Mitter-

nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maHun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 
e. 

1 Aller Heil. 
2 Aller See!. 
3 Gottlieb 

«aeic 24 
H* 7 

30 

i Q K e q ;  Saturn, 
in gerader Linie 
gegenüber der 

Sonne, glänzt 

Bedeckt, 
ruhig, 

es wird 
kälter. 

Kosin. t Dam. 
M. Akindina 
M. Akepsima 

13 5 Pohln. Br. 
14 Seraphion 
15 Leopold 

G Vom hochzeitlichen Kleide 
S» 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

4 2o.S.n.Trin.^W^ 4 
5 Ericus 18 
6 Leonhard M 3 
7 Erdmann 17 
8 Claudius HZ 2 

9Theodoruö j 16 
co MartinLuttzerjAtz 1 

G lltz. 
C größesteMerk 

dlanhöhe, 
ce. 
C Erdnähe» 

Matth. 22, v. 1. 
die ganze Nacht 
am Himmel und 
gebt um Mit-
ternacht4y°hoch 
durch den Meri-
dian, der Ring 
zeigt sich sehr 
sugenfällig, die 
Breite ist zur 
Länge wie 3 :7 .  

Pr. Joannikia 
M. Galaktiona 
Pawla Archiep. 
33 M. w. Mel. 

Bedeckt. SDIlchdil# 
M. Onisifor. 
Erasta i Olymp. 

Schlacker. 
Ver-

anderlich, 

stürmisch. 

Heiter. 

E Matth. 24. 
16 »5.S»n.Trlt!« 
17 Salome 
18 GregoriuS 
19 Elisabeth 
30 Felix v. Val« 
31 Mar. Opfer 
32 Cecilia 

. 11 »i.S.n.Trln« 15 
M. 13 Cunibertus *9 
D. 13 Eugenius Sfe 13 
M. 14 jevinus 37 
D. 15 Leopold t% 10 
F. 16 Ottomar 23 

S. 17 Hugo m 6 

krankem Sohn, 

CüXcq» i & 

?* 

Ioh. 4, v. 47. 
I Z .  Venus, 

4 Zoll links er­
leuchtet als 

Morgenstern, 
funkelt in der 
Morgendäme-
rung nahe Uber 
derbellenSpica 
in der Jung-

ftau. 

Anhaltend 
bedeckter 
Himmel. 
Schnee. 
Bedeckt, 
feiner 

Regen. 

Sturm. 

S. M. Mlny 
Joanna Mil. 
JoannaSlatouff« 
Ap. Filippa 
S. Sam. i Aw. 
Ew. Matfeja 
©rigor. Neokes. 

E Matth. 25. 
33 »6«S.n.Tntq 
24 Ioh. de Cruce 
35 Catharina 
26 Conrad 
37 JaroölauS 
28 Rufus 
39 SaturnknuS. 

G Vom Schalks 
-8 33.S.n.Tr!n. 
19 Elisabeth 

30 Edmund 

S. 
M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

3i Mar.Opf. 
33 Ernestine 
33 Clemens 
34 Catharina 

nechte 
19 

& 2 

14 

36 
9 

30 

* 2 

/ Matth. 18, d. 23. 
19. Jupiter 

«• 
® Christs^eltt. 
C kleinste Meri 
!$• dianhöhe 

C Erdfern?. 

glänzt um 2^ U. 
Morg. 56|°tio* 
im Meridian. 

25. Mars geht 
Stunde nach 

Mitternacht 
fastinO.aufund 
glänzt in den 
fruhenMorgen-
stunden hoch am 

Bedeckt. 

Schnee. 

Feiner 
Regen, 

stürmisch. 

Sehr 
heiterer 

M. Platona 
S.Pr. Awdia 

Prokla i Grig. 

Ächod. Beger. 
Ap. Filimona 
Amfiloch. Ep. 
W. M. Ekaterkn« 

E Matth. 21. 
30 ».Advent 
1 Dfe. Eligius 

3  Bibiana 

Z Franc. Xav. 
4 Barbara 
5 Sabbas 
6 Nikolaus 

G Don der Zinsemünze, Matth. 22, 

$ cnAcv], 

S. 25 sz.S.n.Trkn« 14 
M. 36 Conrad 36 
D. 37 Loth 2 8 
M. 38 Günther 30 
D. 29 Noah 
F. 30 Ap. Andreas 15 

v. 15. 
südöstlichen 
Himmel. 

30. Uranus 
geht um 4$ Uhr 
Abends in SW. 

unter. 

H du mel, 
Frost. 

Bedeckt 
und 

etwas 
Frost. 

Sw. Klimenta 
W. M. G^org» 
Jak. Persan. 
Pr. M. Stefan. 
M. Paramona 
Andrs/aPerw, 

E Luc. 2i# 

7 s, Ahvenr 
8 Mar. Empf. 
9 Valerianus 

10 U.F.z.Loretto 
11 DamastuS 
13 MaxentiuS 

I 



Wintermonat. 
to; Sichtbarer 
§ Auf- u. Un-
•g tergang 
. deöMondeö. 

< $ •  

2s 

4 fä=2 
t» 

6 15 ä 
7 ar 
8 4-g 

B 4s 
4 46 

7 142-

8 291 
9 42* 

10 57 

354 30 

Tages 
Arn 

bruch. 

Sonen« 

Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag< 

U. M. U. M. U. M. U. M. St. M. U. M. S. 

7 4 
6 
7 

7 53 
55 
58 

4 7 
5 
2 

4 5ö 

54 
53 

8 12 
8 
4 

ri 44 24 
33 
42 

9 
11 

8 0 
s 3 

0 

58 
5i 

49 7 

0 

56 45 

52 

3 

13 
15 
17 

4 
5 
7 

56 
55 
53 

47 
45 
43 

52 
50 
46 

• 

IC 
28 
41 

18 
20 

9 
11 

5i 
49 

42 
40 

42 
38 46 

5b 
IC 

22 
»3 
04 

13 
14 
16 

47 
46 
44 

38 
37 
36 

34 
32 
88 47 

27 
44 

2 

25 
I « 

17 43 35 26 20 
87 
29 

19 
so 

4i 
40 

33 
3i 

92 
20 

48 

39 
59 

30 68 38 30 10 48 20 

31 
32 
33 

-3 
25 
27 

• { 

37 
35 
33 

29 
28 
27 

14 
10 
6 

49 

4i 
3 

26 

34 88 32 26 4 50 
35 
36 
371 

29 
30 
31 

3i 
50 
29 

2s 
24 
63 6 

2 
0 

58 

50 

51 

13 
38 

3 

38 32 28 22 56 29 

39 
40 

33 
34 

27 
86 

21 
20 

54 
52 

55 
52 21 

4i 35 25 19 5° 48 

4« 
42 

i 
36 
36 

24 
24 

19 
18 

4.8 
46 

53 16 

43 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

Den 3i» Maria Opfer. 

Die Monds Phasen. 

5. Vollinond, um 11U, 
59 Min. Vorm. 

13. Letztes Viertel, um 
5 U.?Min.Morg. 

20. Nemnond, um 3 U. 
0 Min. Nachm. 

23. Erstes Visrtel, um 
LU.Zt Mm. Ab. 

' 5 f"2 Jfc vi 

D 



DecembeT.  

& o 60 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­
nacht. 
A. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Zusamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Wit-
Stellungen terungs-

der MUths 
Planeten. maßun­

gen. 

Merkur, Bedeckt, ! 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

S I i tonginus 38l 

G 
Se 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 

D. 

F. 
S. 

2 l.Advms 
3 CassianuS 
4 Barbara 
5 Wilibald 
6 St. Nikolaus 
7 Antonia 
8 Mar. Empf. 

t# i ® | 
aö'Cl» 

M iiI „ ^ -
26 (D C gtoß. 

HE i ridianhöhe« 
26 
io l l  Erdnahe. 

Matty. 21 
in gerader Linie 
jenseits d.Sone, 
ist unsichtbar. 
8. Saturn 

glänzt Abends 
tim südlichen 

Himmel u.geht 
nm q U. Abends 
48° hoch durch 
den Meridian. 

Y. i. 
Schnee« 

Gelinde. 

Viel 
Schnee. 

Meist 
bedeckter 
Himmel. 

Prör. Awwak. 
Pror.Sofonia 
Wei. M. Warw 
Pr. l "a^wy 
S.Nikolch 
S. Amwrosia 
Pr. Patapia 

l i3  Lucia 

E Matth. 11." 
14Z. Advent 
15 Columba 
16 Adelheid 
!7 Aua?, lazar. 
18 Gratianus 
19 Nemeftus 
30 Iuklus 

E Job. 1. 
21 4. Advent. 
33 Spiridion 
33 Victoria 
24 Adam. Eva 
»5 Christtag $ 
»6 Stephan 
37 Job. Evang. 

(TüAeq, 
t 

Kürzester Äag» 

Von den Zeichen des jüngsten Tages, Luc. 21 
9 ». Advent 

10 Judith 
11 Waldemar 
13 Eptmachus 
13 lucia 

4 Israel Jsid. 
5 Johanna 

35 
10 
24 

t% 7 
31 

M 4 
16 

(<?. 16. Jupiter, 
in gerader Linie 
der Sonne ge-
genüber, strahlt 
die ganze Nacht 
u. geht um Mit-

ternacbt 5^1° 

,» .25 
Schnee. 

Meist 
bedeckt 
und 

gelinde. 

Heiter, 
ruhig, 

warmer 

Bat. S. Anny 
S. M. Miny 
Pr. Daniila 
^Spyr^ona 
M.Ewstratia ' 
S. M. Fyrsa 
S. M. Elewfer. 

Von Johannis Gesandtschast an Jeium» Matth. 11, 
»6 z. Advent 30 (T 2. hoch durch den feiner 

17 lazarus 
18 Christoph 
19 üuot. Man. 

20 Abraham 

31 Ap. Thomas 
33 Beata 

9« 
#  I I  

33 
** 5 

17 

29 
TI 

C kleinste Merl' 
dianhöhe. 

tJanersch. (f, 
nf. Sonnenf. 

C Erdferne» 

hoch durch den 
Meridian. 

30. Venus, 
in der größesten 

westl. Ausw. 
AleinstsCntfer-
nung der Erde 
von 
von der Sonne 
links 6Aoll erl. 
gebt als Mor-

feiner 
biegen. 

Windig. 

Ruhig, 
gelinde. 

mit 

v.2. 
Pwr« AMa 
Pror. Daniila 
M. Sewastiana 
M. Wonifatia 

Sw. Jgnatia 

S. M. Juliany 
M. Anastasii 

E Luc. 2. 
28 S n. Wslhn. 
39 Thomas v.C 
30 David 
31 Sylvester 

Januar182« 
71 Neujshr I 

3 Macariuö 
3 Genofeva 

G 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
<SL 

G 
S. 
M. 

23 4* awent 
34 Adam. Eva 
"15 Christtag 
26 Scephanus 
37 Evans, Joh. 
38 Unfch. Kindt 
39 Jonathan 

32 

16 
38 

1P* 11 
23 
7 

Nts, Joh. 1, v. 19. 
genfternum^U 

Morg. auf. 
32. Uranus, 

in gerader Linie 
jenseits d-Sone, 
ist unsichtbar. 

31. Mars geht 
um 5 U. Morg. 

Schnee, 
stürmisch. 

Bedeckt 
und 

gelinde. 

Frost. 

so M. w. Krite 
M. Ewgenii 
K.G.As. Chr. 
S. Pr. Bog.. 
Ap. Stefan. 
D»u tmu M. 
Mlad. 14000 

D 

Don Simeon und Hanna, Luc. 2,0.  
30 S. n.Weihn.1 3o^y 

Sylvester IM 4' 

Matth. 2. 
4S.n.d.R I. 
5 Telesphorus 
6H. z KoniZel 
7 Julianus 
8 Severinvs 
9 Marciana 
0 Agatho 

33* hock durch 
den Meridi«». 

und 
stürmisch. 

Mut. Anysii 
Pr. Melanit 

D Luc. 2. 
1 
3 Reinholb 



£ 
A9 o so 

I s 
o 3 cy 

Sichtbarer 
Au f -  u .  Utv 

terqang 
des Mondes. 

Christmonat. 
Tages 

An-
bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

31L 
Z?6 
337 
ZZ8  
339 

340 
34' 
342 

343 
344 
345 
346 
347 
348 
349-

350 
3P 
352 
353 

354 
355 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
ji 

9 
10 
11 
12 

13 
14 
£5 
16 
17 
<8 
19 
20 
21 

S3 
» 
3* 

e« 
er 

u. M. 
s 53 

5 -  4  ^ 8 o  
! 5 45<g 
I 7 ioä 

8 25 

3 54 
T »5 
7 z Ve c ' 3 er 

? 8 38 = 
» 10 9^ 

11 36 

s* c 
«r o 3 
CA 

I 4 
8 29 
3  5 i |  

5 I2(S 
6 241 
7 24'  
8 11 

3^6422 

357 
35B 
359 
360 
361 
362 
zHz 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

5 51 

r 7 
§ "5 *><? 

€3 36'S 
CA 10 sZ ' 

Ä 

wlte 

-3'  

0 17 
1 37 w 
2 V7 o 
4 14^ CO 

i 5 23 p 
6 ja 

U. M. 
7 42 

U. M. 
8 37 

II. M. 
3 az 

U. M.ISt. M. 
4 18! 6 44 

U. M. S. 
11 54 11 

42 38 22 18 44 40 
43 * 39 91 17 42 55 9 
43 39 91 17 45 38 
43 40 80 17 40 56 7 

43 40 90 17 40 36 
43 t 40 ,90 17 40 57 6 
44 40 20 16 40 35 

44 40 90 16 40 58 5 
44 40 SO 16 40 35 
44 40 so 16 40 59 6 
44 .39 81 16 40 36 

. 44 39 81 16 40 18 0 6 
43 39 81 17 40 36 
43 39 81 17 40 1 6 

43 38 83 17 42 36 
43 38 88 17 42 2 5 

* 42 '37 t 83 18 44 34 
> 42 37 ®3 18 44 3 3 

4i 36 24 19 46 32 
* 4i 35 25 19 48 4 ii 

40 "34 86 90 50 301 

l 39 33 . 27 91 52 57 
! 3$ 32 88 92 54 5 2s 

37 3l »9 23 56 52 

: 36 30 30 94 58 6 19 
V 3f ,fi9 , 31 »5 7 0 45 
, H >28 , 32 96 8 7 10 

3^ %®7 , 31 26 4 35 

zz 35| 27 8 8 0 
32 -<84 36 ;98 10 23 

«sohe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den 6. St. Nikolaus, 
wie auch Namensfest 
Geiner kaiserlichen 
Hoheit, des Großfür-
sten Hitolai pawlo* 
witsch. 

Den l2. Geburtsfest 
Seiner kaiserlichen 

Majestät, 
A L E X A N D E R  
des Ersten, Selbst, 
Herrschers aller Neuffen. 

DenZS.GeburtChrlstk. 

Vom 25. bis zi. dle 
Weihnachisfeyer. 

Die Mondsphasen. 

5* Vollmond, um 11U« 
25 Min. Ab. 

28. Erstes Viertel, um 
2 U. 10 Mm. Nachm. 

D 2 



Anhang zum Kalender des Jahres 1823 

Russische Kirchen- und Kalenderrechnung. 

16» 
29. 
3 2. 

17. April. 

33. Jat. 

den 11« Februar. 
— »5 — 
— 26» — 
— 1. März, 

den 2. u. Z. — 

Der Sonnenclrkel ist - # - # - * # 3z. 

W Ruze Leto oder Wochentag des isten Sept. ist Z. Semlä 7. Sennabend. 
Die goldene Zahl ist - * # # t - # 
Ofnowanie oder Julianische Epacte ist - , - -
D i e  O s t e r e p a c t e  i s t  - - - - - - -
Die Ostergränze ist -------
Der Kalenderschlüssel oder auf den wievielten Tag nach dem 

2lsten März Ostern trifft - - - - -

Der Anfang des Triods oder Sonntag vor Septuagesima * # 
Der Sonntag Maßopust oder Ende des FleifchejsenS, Sexagesima 
Der Anfang der Maßleniza oder Butterwoche - - -
Ewdotia fällt auf den Donnerstag der Butterwoche - - -
Freytag und Sonnabend der Butterwoche (vor Estomihi) - -
Der Sonntag Süropust oder Ende der Maßleniza, Quinquagesima 
Der  Anfang der  großen Fasten oder  Wel ik t  Post  -  •  
Die 40 Märtyrer auf den Freytag der ersten Fastenwoche # 
A lexei  fä l l t  auf  den Sonnabend der  zweyten Fastenwoche -  -
Blagowefchefchenie oder die Verkündigung Maria fällt auf den 

Sonmag der dritten Fastenwoche * * * # # 
Der Sonntag Palmarum oder Werbnoje Woskreßenie # 
Der Anfang der Marterwoche oder Strastnaja Redelja 
D e r  O s t e r f o n n t a g  - - - - - - - -
Georg i  fä l l t  auf  den Montag der  ers ten Osterwoche -  -  -
Das Fest Johannis Theologt fallt auf den Dienstag der dritten Osterwoche 
Das Fest  der  Wasserweihe oder  Oswäfchtschenie Wodü -
Chr is t i  H immel fahr t  oder  Woöneßenie Gospodne -  -  -
D e r  P f i n g s t s o n n t a g  o d e r  T r o i z a  - - - - - -
Der Sonntag aller Heiligen und Anfang von Petri Fasten -
D a s  E n d e  v o n  P e t r i  F a s t e n  - - - - - - -
Pecr i  Paul i  f i f f t  auf  e inen Freytag - - - - - -
Die Fasten der Mutter Gottes dauern - - - - - vom 
Die Fasten vor Weihnachten dauern - - -
Weihnachten und Anfang des Fleijchessenö - -

Dienstag. 

den 4, — 
— $. — 
— 9. — 
— 57. — 

— 15. April. 

— 8. May« 

l5< 
16. 
3». 

33. 
8. 

-6. 
— 3». — 
— 10. JuniuS. 
— 17. — 

— 27. — 
— 29. — 
bis 15. August. 

vom »5. November bis 24. December. 
- ' # den 25. — 

) 



Kalender der Juden, das ss8zste und ss84ste Jahr der Welt.' 

Z8SZ. 558Z. 

Januar. 1 Schebhat. 1 
— 15 — 15 

30 — 30 

_ 3i Adar. 1 
Februar. 12 — 13 

— 13 — M 
•4  15 

Au fa»  »s  
März. I Rifa«. 1 

— 14 — 14 
— 15 — 15 

1 — ifr — 16 
— 21 — 21 
— 22 — 22 
— 23 — 23 
—- 26 26 

30 30 
— 31 Jjar. I 

April. 17 18 
— 29 Siva«. I 

Map. 4 — 6 

- 5 — 7 

_ 28 30 
— 29 Tammuz. 

Zuuius. 14 17 

— 25 — 28 

27 Ab. I 
Julius. 5 9 

11 IS 
26 — 30 
27 Elul. i  

— 28 — 2 

Hat 30 Tage. 
Freudenrag. 
Rosch Cdhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten Esther. 
kleines Purimfest. 
Großes  Pur im-  od .  Ha -
man 6 sestu. Susann-Purim. 

des  A i r chen jah rs .  
Hat 30 Tage. 
Großer Sabbath vor Ostern. 
Oster fest .  
Swev te i  Os te r fes t .  
S ieben tes  Os te r fes t .  
Ende  des  Os te r fes tes .  
Zsare Cdag. 

ekupda Nisan, 12 Stunden 
nacv Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Lag Beomer oder Schülerfest, 
"ißt 30 Tage. 
» f i ngs ten ,  Fes t  de rWochen ,  
oder Erndtefest. 

Gesetztafeln und Eroberung 
des Tempels. 

na» Untergang 
zu Jerusalem. 

der Sonne 

Je rusa lems  und  Ver -
b rennung  des  Tem-
pe ls .  

ffreudeutag. 

1813« 

August. ,25 

Septbr. 

Oetober. 
Novemb. 

Deeemd. 

5584. 

Tischri. 

31 

Marchesvan. 

Aislev. 

Tebeth. 

Schebhat. 

15 

12 

Rosch  Haschschanah  oder  
Neu jah r  und  Posau-
n e n se st. [ Anfang des bür­
gerlichen Z584sten Jadres 
nach Erschaffung der Welt, 
welches ein kleines Schalt« 
jabr vo» 383 Tagen ist, und 
17 zum Mondcirkel hat.Z 
Hat 30 Tage. 

A tvey  tes  Neu jah r -  oder  
Dosannen fes t .  

Fasten wegen des Gedalja's. 
'Versöbnungsadend. 
Versöbn 'ungs fes t  od .  l au -

ge r  Tag /  auch  d ie  l auge  
Nacht genannt. 

E rs tes  Lauberhü t ten fes t  
oder Fest der Obst- «ad 
Wein lese .  

Aweyres  Lauberhü t ten -
fest. 

Palmenfest. 
Ve rsammlungs fes t  oder  

Fest der Kelter und 
Sude des LauberhütteufesteS. 

Gesetzfreude. 
Zsare Cbag. 
Rosch Chhodesch oder Ne»-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Dkupha Tischri, 3 Stunde» 

nach Untergang der Souue 
zu Jerusalem. 

Hat 29 Tage. 
Altar - oder Kirchweihe. 

,H«t 29 Tage. 
Fasten wegen Belagerung Jeru-

salems durch Nebukadnezar. 
Hat 30 Tage. 
Tekupha Tedetb 105 Stunde 

«ach Untergang der Sonn» 
zu Jerusalem. 

«umerkvng 1. 

A»«erk«»» ».  

Jeder bürgerliche Tag der Juden nimmt am Abende des vorhergehende« bürgerliche« TageS 
der Christen seine« Anfang um 6 Ubr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder um 
5 Uhr 13 Minuten 32 Secunde« «ach dem wahre« Uhrweiser zu Mitau. Daher fängt 
die jüdische Sabbatbskyer an jedem christliche« Zreptage Abends um die genannte ßtil 
an, und endigt zu derselben Aeit am Sonnabend. 

Die Tage, welche mit ausgezeichneter Schrift gedruckt find, werde» streng gefepert. 



V e r z e i c h n i ß  
der hohen Staats- und Kirchenfeste. 

Monate. Tage. 
Januar i. Neujahr. 

6. Erscheinung Christi. 
13. Geburtsfest Ihro MafestZt, der Rai, 

ser in  E l i sabe th  A lex iewna .  
Februar 2. Mariä Reinigung. 
März 2. und 3. Freytag und Sonnabend in der 

Butterwoche. 
12. Gedachtnißfest der Thronbesteigung Sei­

ner Raiserlicken tTtsiestat. 
25. Mariä Verkündigung. 

April ig. 20.und21. Grüuendonnerstaq, Charfrey-
tag und Sonnabend in der Marterwoche. 

22 Heilige Ostern. Die ganze Osterwoche. -
25. Bußtag. 

May 9. St. Nikolaus. 
3 l .  Chr i s t i  H immel fah r t .  

Zunius iv. und 11. Pfingsten. 
29. Petr» Pauli Tag. 

Iuliuö 22. Namensfest Jhro MasestZt, der 
ser in  Mar ia  Leodorowna ,  w ie  
auch Jbro kaiserlichen 'Hoheit, der 
Groß fü rs t i n  Mar ia  paw lomna.  

August 6. Christi Verklärung. 
i5. Mariä Himmelfahrt. 
29. Johannis Enthauptung. 
30. Namensfeft Gr. Raiserl. LNafefM und 

Gedächtnißfeyer der Aufhebung der L-eib. 
eigenschafc in Kurland. 

Septemb. 5. Namensfest Ihro MafestSt, der Rai-
ser in  E l i sabe th  A lex ieWna.^  

^ 8, Mariä Geburt. 
14 Kreuzes Erhöhung. 
i5. Krönungsfest Gr. Raiserl. MafeMt. 
26. St. Johannis Tbeologi. 

Dctvber 1. Mariä Schutz und Fürbitte. 
14. Geburtsfest Ihro Kaiserlichen tNafe, 

s tä l  Mar ia  Leodoro rvna .  1  
22. Fest des wnnderthätigen Bildet der hei-

lkqen Mutter Gottes von Kasan. 
31. Bußtag. ' 

Novbr. 21. Mariä Opfer. 
Decbr. 6. St. Nikolaus. . * . > 

Namensfest Gr. Raiserl. Hoheit, de» 
Großfürsten Nikolai Pstwlowitsth. «• 

12. Geburtsfest Ör. Ra:serl. Mazeftät. 
25. Geburt Christi. 

Ueberdies vom 25. bis 3i. December 
für die Weihnachtsfeyer. 

Die Hundst^gsferien wie gewöhnlich. 

Allerhöchstes Russisch-Kaiserliches 
Haus. 

A L E X A N D E R  d e r  E r s t « ,  K a i .  
fe? und Selbstherrscher aller Neuffen, regie, 
render Herzog von Schleswig-Holstein, unser 
Allergnadigster Monarch, geb. 1777 den 12. 
December. Vermählt mit 

Unserer Allergnädigsten Kaiserin Elisabeth 
Alexiewna, gebornen Prinzessin von Ba< 
den, geb. 1779 den iz. Januar. 

Werwittwete Kaiserin Maria Leodorow§ 
na7 geborne Herzogin von Würtemberg-
Stuttgard, geb. 1759 den 14. October. 

Constant in  pawlorv i tsch,  Cäsarewl tsch 
und Großfürst, geb. 1779 den »7. April. 

Großfürst Nikolai pawlTwitsch, geb. 
1796 den 25. Junius. Vennählt mit der 

Großfürstin Alexandra Feodorow^a, 
gebornen Prinzessin von Preußen, geb. 1798 
den 2. Julius. Deren Kinder: . 

A lexander  Niko la jewicsch,  Großfürst ,  
geb. 1818 den 17. April. — — 

Mar ia  Niko la jerpna,  Großfürst in ,  geb.  
18*9 den 6. August. 1 *2/ ! , 1 

Großfürst Michail pawlo witsch, geb. 
1798 den ig. Januar. 

Großfürstin Maria pawlowna, geboren 
1786 den 4. Februar» i Vermahlt mit — 

Sr. Durchlaucht, yem LrögroßtIxzsK pmSach- ; 
ftn^. Weimar und Eise nach, ixarl Friedrich, 
geb. 178z den 22. Januar. 

Großfürstin Anna parvlorvna, geb. 1795 

Sr. Königl. Hoheit, dem Kronprinzen der Nie< 
derlande, tPtlhelm Friedrich Georg Luds ' 
wig, geb. 1792 den 25. November. 



Von den vier astronomischen Jahreszelten. 

Je astronomischen Anfangspunkte der Jahresabthei-
lungen treffen in diesem Jahre ein, wie folgt: 

1) Die Tag- und Nachtgleiche bei Früh­
lings, oder der aufsteigenbe Durchgang der Sonne 
durch den Aequator, am gtin März a. St. um 11 Uhr 
22 Min. Mittags. . 

2) Die Sonne'«wende des Sommers, oder 

die größeste Höhe der Sonne über dem Aequator, am 
ioteit Juniuö a. St. um 8 Uhr 44 Min. Morgens. 

3) Die Herbstliche Tag- und Nachtglei-
che, oder der Kiederstekgende Durchgang der Sonne 
durch ben Aequator, am iiten September a. St. um 

10 Uhr 42 Min. Abends. 
4) Die Sonnenwende des Winters, oder 

der niedrigste Stand der Sonne unter dem Aequator, 

am ivten December a. St. um 3 U. 47 Min. Uachm. 
; •' * ; i *' ' ' '* • * 4 -i > ^ 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 

Es ereignen sich in diesem Jahre vier Sonnen-

f ins te rn i sse  und  zwey  to ta le  Mond f ins te r -

Nisse, also überhaupt- sechs Finsternisse. 
Die erste ist eine totale H?onbfinsterniß 

am i4teri Januar Nachmittags, welche in ganz Asten, 
Neuholland und den dortigen Inseln des stillen Meeres, 

und in dem größesten und östlichen Theil von Europa 
und Afrika in ihrer.ganzen Dauer sichtbar seyn wird. 
Im westlichen Europa und Afrika, so wie im nördli-
chen Theil von Nordamerika, geht der Mond inzwischen 

auf und unter, Zu Mitau ist nach wahrer Zeit: 

Anfang der Finsterniß 4 Uhr 58 Min. Nachmittags, 
wo der Mond kurz vo?her in ONO. aufgegangen ist. 
Der Anfang der totalen Verdunkelung um 5 Uhr 

56 Min. AbendS. DaS Mittel der Finsterniß, welche 

XXZoll 44Min groß ist, um 6Uhr 45 Min. Abends, 
wo der Mond gerade in Osten 23° hoch steht. Das 

Ende der totalen Finsterniß um 7 Uhr 34 Min. und 
das Ende der ganzen Finsterniß um 8 U*r 32 Min.; 
ihre Dauer also 3 Stunden 34 Min., und die Dauer 

der totalen 1 Stunde 38 Min. 

Eine kleine partiale Sonnenfinsterniß 
am 3c>sten Januar frühmorgens, welche wegen der 
großen nördlichen Breite des Mondes nur in Sibirien 

und dem nördlichsten Asien zu Gesichte kömmt, woselbst 
sie sich nur gegen 11% Zoll groß zeigt. 

Eine partiale Sonnenfinsterniß am 26sten 
Junius Morgens. Wegen der großen nördlichen 
Breite des Mondes ist sie nur im nördlichen Europa 
in Großbritannien, Dänemark, Norwegen unb Schwe­

den , im- nördlichen Rußland und Asien, so wie im 

nördlichsten Amerika von hier jenseits dts Pcls ficht-
bar, und wird in der. letzten Gegend höchstens 
IX.Zo! groß, am nördlichen Theil der Sonnen-

scheide erscheinen. In hiesigen Gegendon geht ber 
Mond äusserst nahe unsichtbar über die Sonne weg, 

ohne sie zu berühren. Zufolge em&r sehr scharfen 
Rechnung nachVurkhardtschen Mondstafew, 
wich syF Mitau die.grbßste scheinbare Nahe beyder 
Himmelskörper um 7 Uhr 15 Min. nach wahrer Zeit 
erfolgen, und die Rander werden dann nur 46y2 Sek., 

d. h. um den 4isten Theil bes scheinbaren Sonnen-
durchmesset von einander entfernt seyn. 

Eine totale Mondfinsterniß am iiten Ju-
lins frühmorgens, welche fast in ganz Amerika, und 

im westlichen Theile von Aft'ka in ihrer ganzen Dauer 
gesehen wird. Im westlichen Europa und östlichen 
Afrika, geht der Mond inzwischen unter, so wie im 

nordwestlichen Amerika auf. 5?ier in Mitau ist nur 
der Anfang der Finsterniß um 2 Uhr 5g Min. früh­
morgens sichtbar, wo der Mond kurz vor seinem Uns 

tergange in SW. wenige Grade hoch steht. Beym 
Anfang der totalen Verdunkelung um 4 Uhr 7 Min« 

Morgens ist der Monb bereits untergegangen. 

- Eine kleine partiale Sönnenfinsterniß 
am 25sten Julius Nachmittags, welche wegen der 
großen südlichen Breite des Mondes nur i« den sildli-
chen Gegenden des atlantischen Oeeans und auf der 
Süd spitze von Amerika sichtbar senn wird, wo sich die 
Sonne gegen in % Zoll an ihrem südlichen Theile ver­
finstert zeigen wird» 



eint ringförmige Sonn-nfinsterntfi am 
20den December Morgens. Wegen der südlichen 
Breite des Mondes ist sie nur im südlichen atlantischen 
Ocean, im südlichen Eismeer und im westlichen Neu-

Holland sichtbar, und wird in einigen dortigen Gegen-

den ringförmig erscheinen. 

Es begeben sich in diesem Jahre sieben Pla-

ne ten  Z u s a m m e n k ü n f t e .  

Eine Zusammenkunft der Planeten Mars und 

Venus am 24ften Januar. Man sieht sie alsdann 
gleich nach Sonnenuntergang niedrig in SW. um 

4% Uhr Abends. VenuS steht links etwas niedriger 

als Mgrs. 

Eine Zusammenkunft der Planeten Merkur und 
Venus am 3isten Januar im Wafferguß deS Was­
sermannes. Man sieht sie am deutlichsten nach Son, 
nenuntergang niedrig in WSW. um 5 Uhr Abends. 

Venus steht links gegen 4° tiefer. 

Eine Zusammenkunft der Planeten Saturn und 
VenuS am 24stm Marz in den Hinterfüßen des 
Widders. Um 7% Uhr Abends stehen beyde niedrig 

in Westen. VenuS steht rechts gegen 20 oberhalb des 

Saturn. 

Eine Zusammenkunft der Planeten Jupiter unb 
VenuS am i8ten April im Haupte des Stiers. Um 
9 Uhr Abends funkelt Aldebaran mit den Hyaden 
untergehend in WNW., und gerade über ihm, etwa 
6° höher, die beyden Planeten, VenuS rechts, Ju-

piter links etwas tiefer, beyde i%° von einander 

entfernt. - -

Eine Zusammenkunft der Planeten Jupiter und 
Merkur am 4ten May, gleichfalls im Haupte des 
Stiers. Um 9 Uhr Abends, wenn Aldebaran und 
die Plejaden so eben untergehen, erscheinen beyde 
Planeten ganz niedrig in WNW., Merkur rechts ober-

halb vom Jupiter in ziemlich schiefer Richtung in einer 
Entfernung von 2%°* 

Eine Zusammenkunft der Planeten Saturn und 
Mars am yten May bey den Hinterfüßen des Wid-
ders. Sie erscheinen in den Strahlen der aufgehenden 
Sonne, 12° rechts von derselben, am Horizont in 

ONO. um 3% Uhr Morgens, indem sie nur eine halbe 
Stunde vor der Sonne aufgehen. 

Eine Zusammenkunft der Planeten Jupiter und 
MarS  am 6ren  Ju l i us ,  nahe  beym P ropus  im 

Fuß des Castor, eines der beyden Zwillinge. Die 
benven Planeten gehen eine Stunde vor der Sonne 

auf und man sieht sie am deutlichsten um 2% Uhr 
Morgens niedrig itt ONO. Sie stehen fast senkrecht 
unter einander, Mars %° höher als Jupiter. 

,  , •  '  . . . . . . .  .  : • " !  .  :  

•»•••—»—1tewOlawexxxyOKXxyooowCTewgO'OOeToB—i— • 

Bußtexte des >82zsten Jahres. 
•  v *  •  • '  ^ *  >  V #  ;  r v  A • ;  . ' '  ' .  -

Im April. 

Vormittags: 1. J0H.2, B. r5 17. Habt nicht 

lieb die Welt —<«—5 der bleibet in Ewigkeit» 
t " ;• : . u ,• et ? -*:. •_ - *" 

Nachmittag«: Jef. 1, B. 16. Waschet, reiniget 

euch — — spricht der Herr. 

Im October; 
• '' ^ x* • C • ' . M » 

Vormittags: Hef. 18, V.2l. Wenn sich derDott« 

lose bekehret — nicht mehr gedacht 

werden» 

Nachmittags: Jer. 29 ,  V. i3. So ihr mich von 

ganzem Herzenfuchen-werdet — -- spricht 

Her Herr» 

V i •» *%.' > i ̂ «>'w . - 4 ' *;« i 1 > ' V • * L'J 
•' mit -f r: . ' ch 1-1 5 e;... 



Ostertafel des Julianischen Kalenders 
f ü r  immerwährende  Ze i ten  der  Zukun f t  und  Vergangenhe i t .  

(Nach einer neuen Einrichtung vom Herausgeber des Kalenders berechnet.) 
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Diese Tafel enthalt alle Jahre von 13.83 bis 1914 ein­
schließlich, mehr als ein halbes Jahrtausend, ober genau 
532 Jahre, nach bereu Verlauf Ostern auf benselben Monats-
tag unb nach derselben Reihefolge im Julianischen Kalenber 
wieberkehrt. ^ , . 

Unter jebem Jahre steht bas Datum bes Oster,onntags. 
M bebeutet Marz unb A April, so baß man also keine anbere 
Mühe hat, als bas gegebene Jahr in ber entsprechenden 
Kolumne aufzusuchen. Um dies zu erleichtern, dividirt man 
die Jahrzahl mit 19. Der um 1 vermehrte Rest ist bie gulbne 
Zahl, welche man aufsucht, unb in bcrselben Kolumne bas 
Jahr finben wirb. . , , • _ n v » 

3 B. 1823 mit 19 bivibirt giebt im Rest 18; und bie,er 
Rest um 1 vermehrt giebt bie gulbne Zahl 19 in ber vorletzten 
Kolumne, in welcher sich auch 1823 findet, unb babey ber 
22ste April als ber Ostersonntag. w 

Diese Tafel bient aber auch, um für alle nicht in ber 
Periobe i383 bis 1914 enthaltene Jahre bie Julianischm 
Ostern zu finben. Ist bie Jahrzahl kleiner als i383, jo 
abbirt man so oft 532, ist ste aber größer als 19*4/ fo jleht 

man so oft 532 ab, bis man auf ein in bieser Periobe enthal­
tenes Jahr kommt, welches bann mit bern gegebenen an bem-
selben Monatstage ben Ostersonntag haben wirb. 

Z. B. Ostern im Jahre 325. Hier muß man 2 Mal 532, 
nämlich 1064 abbiren, welches i38g giebt. Dieses Jahr 
finbet man unter ber gülbnen Zahl 3, unb babey Ostern ben 
i8ten April, welcher also auch ber Ostersonntag für bas Jahr 
325 ist» 

Ober Ostern im Jahre 9990. Hier muß man 16 Mal 
532, nämlich 8612 abziehen, welches 1478 giebt. Dieses 
Jahr finbet man unter ber güldenen Zahl 16, unb babey Ostern 
ben 22sten Marz, welcher also auch ber Ostersonntag für bas 
Jahr 9990 ist. 

Um aber zu erfahren, welchem Datum bes Gregoriani-
sehen Kalenders ein gegebenes Datum des Julianischen ent-
spricht, verfährt man nach folgender Regel: 

Man läßt von der Jahrzahl die beyden ersten Stellen rechts 
weg. Das Uebrige dividirt man mit 4, und bemerkt den Quo-
tienten und den Rest. Der breyfache Quotient giebt die Anzahl 
Tage, welche der Gregorianische Kalenber mehr zählt, wenn 



der Nest 2 ist. Ist aber der Rest o, so muß man 2 abziehen; 
ist der Rest 1, so muß man 1 abziehen; ist der Rest 3, so muß 
man 1 addiren« > ; r n r. 

Z.V. 9990. Die beyden ersten Stellen rechts weg, giebt 99; 
dies mit 4 dividirt, giebt im Quotienten 24, im Rest 3; das 
Drcvfache von 24 ist 72. Wegen des. Restes 3 wird 1 addirt, 
welches 73 giebt; so viel Tage zahlt der Gregorianische Kalen-
der mehr als der Julianische; also fällt der Ostersonntag des 
Julianischen Kalenders 9990 den 22sten Marz auf den 
3te,n Junius im Gregorianischen Kalender» 

Aus frreser Tafel ersieht man sogleich, daß im Julianischen 
Kalender nur die 4 Jahre i383, 1478, 1673, 1668 (deren 
Unterschied immer g5 ist), und alle diejenigen, welche von den 
genannten um ein Vielfaches von 532, vorwärts oder rückwärts 
gezahlt, entfernt sind, Ostern am frühesten haben, nämlich 
am 22sten März. 

Ferner: daß nur die 4 Jahre 1451, 1546, 1641, 17Z6 
(deren Unterschied immer 95 ist), so wie alle diejenigen, welche 
von den genannten um ein Vielfaches von 532, vorwärts oder 
rückwärts gezahlt, entfernt sind, Ostern am spätesten haben, 
nämlich am 25steit April. 

Die Gründe, nach welchen diese Tafel berechnet ist, sind 
folgende: 

Wenn man aus der Julianischen Epacte eines Jahres 
die des nächstfolgenden finden will, so muß man n addiren, 
oder 19 abziehen, weil 11 und 19 zusammen die 3o Tage des 
chronologischen Mondenmonats im März geben. Ist aber 
das Jahr das letzte im Mondcirkel, so addirt man 12, oder 
zieht 18 ab. Diese Julianische Epacte von 47 abgezogen, giebt 
das Datum der Ostergränze im März, der sogenannten Luna 
Hecima quarta, oder des Tages vor dem chronologischen 
Ostervollmond. Hieraus folgt, daß die Ostergränze eines 
Jahres um 19 vermehrt oder um 11 vermindert (so daß sie 
vämlich immer zwischen die Gränzen 21 (im März unv 
18te« April fällt) die Ostergränze des nächsten Jahres giebt. 
Nur bey dem Uebergange aus einem Mondcirkel in den näch-
sten wird 18 addirt, oder 12 abgezogen. In 8 Jahren, 
d. h. wenn der Mondcirkel um 8 zunimmt, wird also die 
Ostergränze um 8 Mal 19 weniger 5 Mal 3o, d. h. um 2 Tage 
zunehmen. Findet aber ein Uebergang statt, welches sich 
daran erkennen läßt, daß der Mondcirkel im 8ten Jahre um 
11 kleiner ist (weil 8 und 11 gleich 19 sind), so nimmt die 
Ostergränze um 7 Mal 19 und noch 18 weniger 5 Mal 3o, 
d. h. um 1 Tag zu. Hieraus folgt: 

E ine  Zunahme des  Mondc i rke ls  um 8  g ieb t  
e ine  Zunahme der  Os te rg ränze  um 2  Tage .  

E ine  Abnahme des  Mondc i rke . l s  um 11  g ieb t  
e ine  Zunahme der  Os te rg ränze  um 1  Tag .  

Da nun im Jahre i383 der Mondcirkel 16 und die Oster-
gränze der 2iste März ist, so findet man hiernach die beyden 
obern Horizontal - Zahlreihen. 

Der  Mondc i rke l  und  d ie  Os te rg ränze  e ines  
Jahres  ge l ten  auch  fü r  a l l e  Jahre ,  we lche  um 19  
oder  e in  V ie l faches  von  19 ,  rückwär ts  oder  vo r ­
wärts gezählt, davon entfernt sind. 

Da nun alle solche Jahre eincrley Ostergränze haben, so 
kömmt es nur darauf an, die Entfernung desselben vom 
nächstfolgenden Sonnabend zu bestimmen, welcher der Oster-
sonnabend seyn wird, und dessen Datum, um 1 vermehrt, den 
Ostersonntag giebt. 

Es ist leicht einzusehen, daß, wenn in einer Periode von 
19 Jahren das Anfangsjahr ein Schaltjahr ist, diese Periode 
4 Schaltjahre und i5 gemeine Jahre, sonst aber immer 
5 Schaltjahre und 14 gemeine Jahre enthalten werde; im 
ersten Falle also 19 Jahre von 365 Tagen und noch 4 Tage, 
im andern Falle aber 19 Jahre von365 Tagen und noch 5 Tage, 
d. h. im ersten Falle 6g3g Tage oder 992 Wochen weniger 
5 Tage, im andern Falle 6940 Tage oder 992 Wochen weni­
ger 4 Tage. 

Man muß also zu dem Abstände eines gewissen Monats-
tages im März oder April vom nächsten Sonnabend, im 
Anfangsjahr der 19jährigen Periode, 4 oder 5 Tage addiren, 
je nachdem das Anfangsjahr ein gemeines oder ein Schaltjahr 
ist, um den Abstand desselben Monatstages vom nächsten 
Sonnabend im Endjahr der Periode zu erhalten. Folglich 
drey Mal hintereinander 4, und das vierte Mal 5 Tage. ^ Es 
versteht sich, daß man 7 abzieht, wenn die Summe größer 
als 7 ist, weil die Woche 7 Tage hat. 

Das Jahr i383 ist so gewählt, daß die Ostergränze in 
diesem Jahre der 2iste Marz, daß dieser zugleich ein Sonn­
abend, und daß das Jahr selbst das dritte nach einem Schalt­
jahr sey. Die Schlußzahl ist also o. Addirt man dazu 4, so 
ist für den 21 sten März 1402 die Schlußzahl 4, d. h. es sind 
von diesem Tage bis zum nächsten Sonnabend 4 Tage. Addirt 
man wieder 4 (und zieht 7 ab), so ist für den 21 sten März 
1421 die Schlußzahl 1, d. h. es ist von diesem Tage bis zum 
nächsten Sonnabend 1 Tag. Addirt man wieder 4, so ist für 
den 21 sten März 1440 die Schlußzahl 5, d. h. es sind von 
diesem Tage bis zum nächsten Sonnabend 5 Tage. Weil nun 
1440 ein Schaltjahr ist, so addirt man jetzt 5 (und zieht 7 ab), 
so ist für den 2isten Marz 1469 die Schlußzahl 3, d. h. es 
sind von diesem Tage bis zum nächsten Sonnabend 3 Tage. 
Auf diese Weise bildet man durch fortgesetzte Addition für alle 
28 Jahre, welche den 2isten März zur Ostergränze haben, die 
Schlußzahl. 

Uebrigens kann man auch nach der Regel des Herrn Pro-
fessor Gauß die Schlußzahl für jedes beliebige Jahr folgen­

dermaßen finden: Man dividirt die Jahrzahl mit 4 und mit 7, 
nimmt den ersten Rest doppelt, den zweyten Rest vierfach, 
addirt beydes, fügt 6 hinzu, dividirt die Gumme mit 7, so ist 
der Rest die Schlußzahl. Z. B. 1877 mit 4 dividirt, Rest 1, 
doppelter Rest 2; mit 7 dividirt, Rest 1, vierfacher Rest 4; 
2, 4, 6 machen zusammen 12, um 7 vermindert, ist die 
Schlußzahl 5, wie in der Tafel. j 

Um nun die Jahrzahlen in der zweyten Kolumne zu finden, 
für welche der 22ste März die Ostergränze ist, so muß das 
Anfangsjahr von irgend einem der ersten Kolumne um 8 ent­
fernt seyn. Es muß aber auch das dritte Jahr nach einem 
Schaltjahre seyn, also muß es von i383 um 8 und ein Viel­
faches von 76 entfernt seyn. Endlich muß der 22ste Marz 
dieses Jahres ein Sonnabend seyn. Nun ist der 22ste März 
1391 4 Wochentage weiter, nämlich ein Mittwoch; 1467 wie­
der 4 Wochentage weiter, nämlich ein Sonntag; i543 wieder 
4 Wochentage weiter, nämlich ein Donnerstag u. s. f.; endlich 
der 22stc März 1847 ein Sonnabend. Dieses Jahr, wel-
ches von i383 um 464 Jahre entfernt ist, nimmt man also 
zum Anfangsjahre, so wird für alle Jahre dieser Kolumne das 
Datum des Ostersonntags, so wie der Ostergränze, um 1 grö­
ßer, als in dem nebenstehenden Jahre der vorigen Kolumne. 
Ueberhaupt wird jedesmal, wenn die Ostergränze um 1 Tag 
vorrückt, das Anfangsjahr um 464 vor- oder um 68 zurück-
gehen (weil 464 und 68 532 machen). 

Um die Jahrzahlen in der dritten Kolumne zu finden, wo 
die Ostergränze um 2 Tage weiter, als in der vorigen, gerückt 
ist, so muß wiederum das Anfangsjahr um 8 und ein Viel-
faches von 76 vom Jahre 1847 entfernt seyn und zugleich den 
24sten März auf einen Sonnabend haben. Nun ist der 
24ste März 1855 5 Wochentage weiter, nämlich ein Don-
nerstag; ig3i 4 Wochentage weiter, nämlich ein Montag; 
2007 wieder 4 Wochentage weiter, nämlich ein Freytag; 
2083 wieder 4 Wochentage weiter, nämlich ein Dienstag; 
2159 wieder 4 Wochentage weiter, also ein Sonnabend. 
Dieses Jahr, welches von 1847 um 3i2 Jahre entfernt ist, 
müßte mau also zum Anfangsjahr nehmen. Ilm aber in der 
Periode zu bleiben, so geht man von 1847 um 226 Jahre 
zurück (weil 312 und 220 532 geben) und erhält das An-
fangsjahr 1627. Ueberhaupt wird jedesmal, wern^ die Oster-
gränze um 2 Tage vorrückt, das Anfangsjahr um 312 vor-
oder um 220 zurückgehen, und dann wird das Datum des 
Ostersonntags ebenfalls um 2 größer als im nebenstehenden 
Jahre der vorigen Kolumne seyn. 

Aus dieser Tafel ergiebt sich folgende neue Regel zur Be-
rechnung des Ostersonntags im Julianischen Kalender: 

Man zieht i383 von der gegebenen Jahrzahl ab. Ist sie 
kleiner als i383, so addirt man so oft 532 bis die Subtraktion 
möglich wird. 

Den Rest dividirt man durch 19. 
Zu diesem zweyten Rest addirt man so oft 19 bis die 

Summe durch 8 theilbar wird. 
Den ans der Division mit 8 erhaltenen Quotienten, wel­

cher nie größer als 18 seyn darf, theilt man in zwey Theile 
nach folgender Regel: 

Wenn der Quotient i, 3, so ist der erste Theil um 1 größer 
als der zweyte. 

Wenn der Quotient o, 2, 4, 6, 8, 10, so ist der erste Theil 
gleich dem zweyten. 

Wenn der Quotient 5, 7, 9, 11, i3, i5, so ist der erste Theil 
um 1 kleiner als der zweyte. 

Wenn der Quotient 12,14, 16, 18, so ist der erste Theik 
um 2 kleiner als der zweyte. 

Wenn der Quotient 17, so ist der erste Theil um 3 kleiner 
als der zweyte. 

Quotient 1.3 0.2.4.6.8.10 5.7.9.11.13.15 to
 

O
) 

0
0
 

17» 
Erster Theil 
ZweyterTheil 

1.2 
0.1 

0.1.2.3.4, 5 
0.1.2.3.4. 5 

2.3.4. 5. 6. 7 
3.4.5. 6. 7. 8 

5. 6. 7. 8 
7. 8. 9.10 

7. 
10. 

Man addirt zu 21 den ersten Theil und den doppelten 
zweyten Theil, so hat man das Datum der Ostergränze im 
März. Ist es größer als 3i, so zieht man 3i ab, und hat 
das Datum der Ostergränze im April. 

Man addirt zu i383 das 464fache des ersten Theils 
und das 3i2fache des zweyten Theils. Ist die Summe 
größer als die gegebene Jahrzahl, so zieht man jo oft 532 
ab, bis das Resultat gleich oder kleiner als die gegebene 
Jahrzahl ist, welches man dann von der gegebenen Jahrzahl 
abzieht. 

Dieser Rest muß immer ein Vielfaches von 19 seyn. Den 
Quotienten aus der Division mit 19 dividirt man wieder 
mit 4. 

Von dieser letztem Division wird das lyfache des Quo-
tieitten und das 4fache des Restes zusammen addirt, und mit 
7 dividirt. Der Rest ist die Schlußzahl, welche zur Ostergränze 
addirt und um 1 vermehrt den Ostersonntag giebt. 

Veysp ie l .  Os te rn  im  Jahre  1823 .  Man  z ieh t  i 383  ab ,  
der Rest ist 440, diese Zahl mit 19 dividirt giebt im Rest 3. 
Dieser Rest um 7 Mal 19 vermehrt giebt i36, welches das 
17fache von 8 ist; 17 hat die beyden Theile 7 und 10. Also ist 
die Ostergränze den 21 -5- 7 -1-20 — 48 März —17 April. 

Ferner: i383 um 7 Mal 464 und 10 Mal 312 vermehrt 
giebt 7751, diese Zahl um 12 Mal 532 vermindert giebt 1367. 
Diese Zahl von der Jahrzahl 1823 abgezogen giebt 456, 
worin 19 24 Mal enthalten ist; 24 mit 4 dividirt giebt zum 
Quotienten 6, zum Rest o. Das i7fache des Quotienten ist 102, 
und mit 7 dividirt der Rest oder die Schlußzahl 4. Folglich 
ist 1823 der Ostersonntag den 17 -+- 4 h- 1 = 22 April. 



A n d e n k e n  
a tt 

den  woh lse l i gen  Her rn  Chr i s t i an  U l r i ch  Wünsch ,  
weiland Hofrath, Accoucheur und Wundarzt. 

$8 stirbt sich so leicht und schnell im Andenken der 
Menschen, daß oft nach wenig Jahren schon die Ver-
gessenheit ihr stilles Grab dem Namen eines Mannes 
eröffnet, der eigentlich nie weder im Andenken noch in 

der Liebe seiner Mitbürger sterben sollte. Pflicht ist es 
also, ein solches Andenken von Zeit zu Zeit wieder auf-

zufrischen; und das möge jetzt geschehen mit dem in 
Mitau im Jahre 1815 den 2ysten Sept. verstorbenen 

Hofrath Chr. Ulr. Wünsch. Er lebte für die Leiden-
den und lebt auch jetzt noch fort für sie. Hier stehe eine 
Nachricht über die sechsjährige Verwaltung von 1817 
bis 1822 seines Legats von 16000 Rthlrn. Albertus für 

milde Stiftungen. Das Kapital ist nach dem Willen 

des Testators zu fünf Procent unablöslich ausgethan. 
Se. Ercellenz, der Herr Kurlandische Landesbevollmach-
tigte, Reichsgraf u. Ritter v.Medem, zahlt wohlwollend 
an Zinsen jährlich statt ySoRthlr.Alb., a 126 Kop.S., 
die runde Summe von 1000 Rubel Silber, wodurch 

ein jährlicher Ueberschuß von 40 Rubel Silber entsteht. 
Bey allen Auszahlungen wird von der Verwaltung des 
Testaments der Thaler zu 128 Kop. Silber gerechnet; 

auch deponirt jährlich die Verwaltung ihre Rechnung 
bey der Mitauschen Oberhauptmannsbehörde, wo Jeder-

mann das Recht hat, sich von der richtigen und genauen 
Ausführung des Willens des Testators zu überzeugen. 

Ausser jenen i Sooo Rthlr. hat der Testator noch ein 
Kapital von 1000 Rthlr. Alb. der besondern Verwal-

tung des gegenwärtigen Exekutors des Testaments 

übergeben, damit von den Zinsen desselben die Be-

gräbnißstatte des Testators erhalten, der Ueberschuß 
aber zu einem Kapital angesammelt werde, dessen 
Renten zu wohltätigen Zwecken angewendet werden 
mögen. Der gegenwärtige Erekutor des Testaments hat 

es jedoch für den wohlthatigen Zweck förderlicher erach­

tet, wenn dieses Kapital ebenfalls unter die allgemeine 
Verwaltung gezogen werde, was denn auch in der 

Konferenz am 22sten May 1822 geschehen ist, wo 
zugleich der Beschluß gefaßt wurde, dieses Kapital b!S 
zu 3333% Rubel Silber anwachsen zu lassen, ehe 
davon irgend eine Verwendung statt fände. Interessant 

ist es, zu sehen, wie viel Gutes seit 1817 dieses Legat 
gewuchert hat. 

Neun Studierende haben erhalten 2808 Rub. Silber, 

und welchen Segen können diese 2808 Rubel Silber 
bringen und müssen ihn bringen. Gott gebe eine 

herrliche Rechnung von Zins auf Zins! — Fünfzehn 
trauernde Wittwen, darunter drey schon diese sechs 
Jahre hindurch, haben empfangen :536 Rubel Silber. 

Wie manche Thrane ist hier getrocknet! — Acht und drey-
ßig Gewerksmänner, unter ihnen auch Josua Vehr 
auf namentliches Verlangen des Testators, erhielten 
i333 Rubel 3o Kop. S.M. Edle Thätigkeit, dem ge-
meinsamen Wohl gewidmete Kraft, trage dem Staate 

durch redliches Wirken den schuldigen Dank ab. An 
Kinder, zu ihrer Erziehung, zu den Ausgaben für den 
Schulunterricht, wurden vertheilt 384 Rubel Silber. 

Wer kann hier die Zinsen berechnen, die diese 384Rubel 
tragen werden? Die Rechnung kann nur Einer füh-

ren und ausser ihm Niemand. Und so wie jede Frucht 
auch wieder neue Saat aussäet, so sind bey Allem 
dem noch 450 Rubel Silber von Neuem auf Renten 
gegeben. 

Dank, innigen Dank bringt dem dar, der die Herzen 
der Menschen zum Wohlthun lenkt! — der Geber bedarf 
keines Dankes mehr, er fühlt ihn im Schooße der Selig-
feit; — die Verwaltung bedarf keines Dankes, sie hat 
ihn empfangen in der stillen Thräne der Wittwe, in der 
stillen Liebe, in dem Vertrauen ihrer Mitbürger. 

F 



Aufsa tze  ve rm isch ten  I nha l t s .  

Geschichte deö Fuhrmanns Christoph Bucher. 

ie nachstehende einfache Geschichte lehrt, wie ein 
Mann, und zwar der ärmsten einer, bloß dadurch, 
daß er fort und fort unermüdet arbeitete und den Muth 
hatte, ein anscheinend unausführbares und gar schweres 
Werk zu beginnen, der Wohlthater von vielen hundert 
Menschen geworden ist. 

I n  Sachsen  leb te  i n  den  e rs ten  Jahren  des  
vorigen Jahrhunderts ein armer braver Mann, der 
Chr i s toph  Buch  er  h ieß .  E r  war  aus  Langen-
d orf gebürtig, hatte in seiner frühern Jugend, in dem 
nahe gelegenen Stadtchen Weißenfels, im Wirths-
Hause zum Schützen, als Hausknecht gedient, und suchte 
spater mit Fuhrwesen seinen Unterhalt zu erwerben. 

Verheirathet ist der Mann nie gewesen, doch aber 
hat er von Jugend an eine große Liebe zu Kindern ge-
habt. Das hat ihn bewogen, immer einige arme Wai-
sen oder einige verwahrloste Knaben seiner Kammeraden 
um sich zu haben und sie zu einem rechtlichen und 
frommen Lebenswandel anzuhalten. 

Diese Liebe zu den Kindern ist ihm auch Veranlas-
sung gewesen, öfter an Sonntagen, oder wenn übles 
Winterwetter dem Fuhrwesen unübersteigliche 5?inder-
n isse  i n  den  Weg leg te ,  m i t  dem P fa r re r  Chryso l ius  
zu Langendorf über die beste Art der Kinderzucht zu 
reden, ihm seine Meinung mitzutheilen, und ein gründ-
liches, wohlerwogenes und wohlgemeintes Urlheil zu 
vernehmen. 

Der Pfarrer Chrysolius hatte so großes Wohl-
gefallen an dem redlichen Willen und an den lichten Ge-
danken ,  we lche  de r  Fuhrmann  Chr i s toph  Bucher  
aussprach, daß er ihm wiederholt und ernstlich rieth, 
die Fuhrpeitsche niederzulegen und sich seine künftige 
Lebenszeit über ausschließlich mit dem Erziehungewesen 
abzugeben. 

Das hat dem Christoph Bucher sehr eingeleuch-
tet, und er hat eingestehen müssen, daß dieses schon 
von jeher der geheimste und liebste Wunsch seines 5)er-
zens gewesen sey. 

So bestärkt in seinem Hoffen und Wünschen fuhr er 
fort zu fahren, und freudig jeden Groschen, den er er­
übrigen konnte, in die Sparbüchse zu legen. Die 
Freude entsprang ihm nicht aus dem Groschen und der 
Sparbüchse, sondern nur auö dem Gedanken, daß 
er ja mit jedem Groschen, den er zurück lege, dem 
schönen Augenblicke einen Schritt näher eile, wo es 
ihm vergönnt seyn werde, feine ganze mühsam ersparte 

Habe zum Besten der nothleidenden Kinder aufopfern 
zu können. 

Einmal trug es sich zu, daß er mit Mesiwaaren 
nach Leipzig fuhr. Er kehrte dort in dem Wirths-
Hause zum goldenen Schlüssel ein, wo er vorher noch 
niemals gewesen, und also von Niemand gekannt 
war. — Ob er sich nicht hinlänglich mit Geld versehen, 
oder ob der sparsame Mann wirklich zu viel gebraucht 
hatte, ist nicht bekannt geworden; aber das weiß man, 
daß, wie er die Zeche bezahlen wollte, ihm neun Grv-
schen dazu fehlten. Der Wirth wollte ihn ohne Zah­
lung nicht fort lassen; Bekannte konnte er in der gro­
ßen und zu Meßzeiten sehr unruhigen Stadt nicht 
schnell genug auffinden. — Da wandte er sich in der 
Angst seines Gerzens an den, der immer hilft, wenn 
Menschen nicht mehr helfen können, oder sich mit ihrer 
Hülfe von dem Bedrängten abwenden. Er ging betend 
und im tiefen Kummer still weinend durch den Stall und 
den 5?of, und wie er zum Hofthore hinausgehen wollte, 
da findet er ein kleines Päckchen mit Geld. — Er öff­
net das Päckchen und sieht, daß es zwölf Groschen 
enthalt. — Zunächst sucht, trotz des eigenen dringen-
den Bedürfnisses, der redliche Mann überall den auf, 
der es etwa verloren haben könnte, entdeckte aber den 
wahren Eigenthümer nicht. Nun glaubt er es mit gu­
tem Gewissen behalten zu dürfen, und wenn er gleich 
nicht der Meinung ist, daß der Fund durch Wunder 
ihm bescheret sey, so sieht er ihn doch gläubig und 
dankbar als ein günstiges Zeichen für das Gelingen sei-
nes alten, ihm so lieb gewordenen Vorhabens an. 

Nicht lange nach diesem Ereignisse, am 8ten May 
1710, sing Christoph Buch er den Bau deö Wai-
senhaufts zu L a n g e n d 0 r f an. 

Er hatte dazu ein kleines und ein großes Kapital. 
Das eine war bald verbaut, das andere aber versiegte 
nimmermehr und trägt reiche Zinsen bis auf diese 
Stunde. Er hatte nämlich nicht mehr wie hundert 
Gulden Geld, aber einen reichen Schatz des besten Wil-
lens und des innigsten Vertrauens auf Gott im Herzen. 

Die erste Beysteuer brachten zwey Tagelöhner. 
Diese halfen uuentgeldlich beym Bauen, und der eine 
schenkte zwölf Groschen, der andere zehn Groschen her. 
Ihnen folgten bald mehrere und mehr nach, so daß der 
langsam aufsteigende Bau niemals auö Mangel an 
Geld unterbrochen werden mußte, ob er gleich mit fast 
nichts, aber mit Gottes Segen angefangen worden war. 

Einige Jahre spater schenkte der Gärtner Joh. 
Dünkel, der ein wohlhabender Mann war, sein gan-
zes Vermögen der neuen Anstalt, und, was den Werth 
des Geschenkes gar sehr erhöhte, pflanzte rings umher 
Gärten und schöne Weinberge an, die noch heute Jeden 



erfreuen, der dort wohnt oder dort vorüber wandert, 
und mit dankbarem Gemüthe des guten und fleißigen 
Gärtners gedenkt. 

Im Jahre 1720 standen schon mehrere Gebäude, 
und gegen fünfzig arme Kinder wurden unterrichtet, 
zur Arbeit angehalten und ernährt. 

Jetzt stehen sechs Gebäude dort, und mehr als 
hundert Zöglinge, Knaben und Mädchen, werden in 
verschiedenen Wohnungen zu rüstigen Bürgern und 
Bauern und zu guten Müttern erzogen. 

Die Knaben bringen den Morgen in der Schule zu, 
und sind den ganzen Nachmittag mit der Gartnerey 
und anderer Landarbeit nützlich beschäftigt; ausserdem 
wird alle zum Fortbestand des Ganzen nöthige Haus-
arbeit, von der Rechnungsführung bis zur Bedienung 
beym Tisch und zum Holzspalten herab, von ihnen 
selbst besorgt. Sie scheinen in einer großen, wohlge-
ordneten Familie zu leben, wo jeder Einzelne freudig 
seine Aufgabe vollzieht, damit Allen das Leben desto 
leichter werde. 

Auf eine ähnliche Weise ist auch den Mädchen 
ihre Arbeit zugetheilt, so daß sie den Vormittag ihrer 
Bildung, den Nachmittag aber zur Beschickung des 
Hauses, Besorgung der Wäsche und Verfertigung aller 
weiblichen Arbeiten anwenden können. Sie stehen also 
schon jetzt im Erziehungshause in demselben wohl-
thätigen Wirkungskreise, der ihnen künftig als Frauen 
und Müttern angewiesen ist. 

Wenn ein Zögling das Haus verlaßt, so ist er da-
durch noch nicht von der Anstalt getrennt. Der Vor-
steher bleibt in beständiger Verbindung mit ihm, sorgt 
für einen geschickten Lehrmeister oder Dienstherrn, und 
unterstützt ihn mit Ermahnungen und Rathschlägen, 
die den Unerfahrnen durch die irrsamen Wege des Le-
hens leiten können. 

Betrachten wir, wie viele Kinder in einem Zeitrau-
me von hundert Jahren durch das Unternehmen des 
Fuhrmanns ChristophBucher dem Verderben und 
Elend entrissen und der bürgerlichen Gesellschaft erhal-
worden sind, und wie viel durch alle diese geretteten jun-
gen Männer und Frauen seit jener Zeit auch für den 
Landbau, sowie für alle übrigen Gewerbe, geschehen 
seyn mag, so werden wir freudig eingestehen müssen, 
dieser Ehrenmann habe nicht umsonst gelebt, und ver-
diene wohl, zum Muster und Erempel aufgestellt zu wer-
den, wie ein redlicher, fester Wille auch mit Wenigem 
Großes zum 5?eil der Mitmenschen zu Stande bringen, 
und nach hundert Jahren noch in den Herzen vieler 
dankbarer Menschen leben könne, die ihm ihre Aus-
bildung und ihr Glück verdanken. 

Der wandernde Stein. 

Der Bothe aus dem Riesengebirge, ein öffentliches 
Blatt, welches wöchentlich in der Krahn'schen Buchdrucke-
rey zu Hirschberg erscheint, giebt im Jahre 1819 No.38 
Nachricht von einem sonderbaren Ereigniß, welches sich 
in der Agnetendorfer Schneegrube zugetragen 
hat, und darin besteht, daß ein großer Granitblvck, 
von i5 Ellen im Umfange, feine bisherige Stelle auf 
ebener Fläche verlassen hat, und 94 Ellen weiter fort­
gerückt ist, nachdem er schon früher (nach Aussage der 
noch lebenden Zeugen) vor etwa 8 bis iv Jahren eine 
ahnliche Wanderung von 140 Ellen gemacht haben 
scll. 

Man machte diese Entdeckung erst, als im vergan-
genen Sommer der Pächter der Wiesen in dieser Ge-
gend die Heuärnte begann, und es ist daher bis jetzt 
nicht auszumitteln gewesen, zu welcher Zeit dieses Er-
eignig statt gefunden hat. Da es jedoch auffallend 
genug ist, und einem Kunststückchen des Rübezahl, 
den manches alte Mütterchen hier wittert, nicht un­
ähnlich sieht, es auch in unfern Gegenden viel Aufsehen 
gemacht hat, und der Felsblock dem Volke tmter dem 
Namen: # „Der wandernde Stein" bereits 
merkwürdig geworden ist, so war ich neugierig genug, 
die Sache an Ort und Stelle selbst zu sehen und zu un-
tersuchen. 

Am igten Sept. machte ich daher meine Wände-
ruug zu dem Steine. Der Herr Justiz-Kommissions-
rath Tietze und Herr Kaufmann Kirstein begleiteten 
mich. Der Morgen war heiter und kühl, und nur 
leichte Nebel umschwebten die Scheitel des hohen Ge-
birges. Unterweges begegneten wir verschiedenen Grup-
pen von Wallfahrtern, Mannern und Frauen, welche 
denselben Zweck verfolgten, noch mehrere waren uns 
schon lange vorausgeeilt. Nachdem wir von Hermsdorf 
unterm Kynast, wo wir des steinigten Weges wegen 
den Wagen verließen, mühevoll genug drittehalb Stun-
den, gerade gegen die große Sturmhaube aufwärts 
gestiegen waren, sahen wir uns am Ziele. Wir befan­
den uns auf einem mit Steinblöcken besäeten Wiesen-
grunde, von schroffen, himmelanstrebenden Felswän-
den rings umschlossen und nur gegen Nordost bin offen. 
D ies  is t  d ie  sogenann te  Agne tend  o r fe r  Schnee»  
grübe. Ein großes Feuer, dicht an dem rathftlhaf-
teu Felsen angezündet, verbreitete seine belebende War­
me über die bereits zahlreich versammelten Menschen-
gruppen, die das Wunder anstaunten. Mit jedem 
Moment wechselte die malerische Scene, denn immer-
fort langten neue Schaareu Wanderer an, während 
andere schon wieder den Ort verließen, und zum Theil 
über die steilen Felsenwände, Gemsen gleich, den 
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Kamm erklimmten. Einige maßen den wunderbaren 
Felsen und seinen zurückgelegten Weg mit Augen, Lei-
ne und Maß, Andere lagerten sich auf den Boden und 
stärkten die müden Glieder mit einem kräftigen Trunk 
und Imbiß, während noch Andere sich an.der ent­
zückenden Aussicht ins paradiesische Thal ergötzten, oder 
Holz zum Feuer schleppten, und Landweiber um das-
selbe sitzend fröhliche Lieder sangen. 

Die Stelle, auf welcher der Granitblock sonst gele-
gen  ha t te ,  war  m i t  e inem Baumchen  beze ichne t  uyd  
noch deutlich erkennbar. Hier wurde der Felsen, wel-
cher die Form eines unregelmäßigen Vierecks von etwa 
4%Ellen Höhe hat, i5 Ellen im Umfange mißt, und 
wohl 600 Centner schwer seyn mag, durch irgend eine 
ungeheure Kraft emporgehoben, und in gerader Linie 
von Südwest nach Nordost, 94 Ellen weit, bis auf 
feinen jetzigen Platz geschleudert. Seinen Weg bezeich-
uen die Trümmer der Steine, die er in seinem Laufe 
bald streifte, bald härter berührte und zerschmetterte, 
so wie größere und kleinere Stücke, die er von seinem 
eignen Körper verlor, und wovon das größte ein 
Eckstück, drittehalb Ellen Lange, % Ellen Breite und 
54 Ellen Höhe hat. 

Die Blöcke, die auf seinem Wege lagen, sind zahl-
reich und von verschiedener S?öhe und Umfang. Die 
meisten find von ihm getroffen und tragen die Spuren 
davon. Gleich Anfangs, etwa 3 Ellen von seinem 
alten Lager, zermalmte er einen kleinen Block, zer-
sprengte 3 Ellen weiter vorwärts einen größern und 
streifte die Kante eines gleich dahinter liegenden 3 Fuß 
hohen Felsen; weiterhin findet sich wieder ein kleiner 
Block, theils gestreift, theils abgesprengt; die bedeu-
tendsten Spuren aber sieht man an dem größten Fels-
stück, das er in seinem Laufe traf, und das 5 7 Ellen 
vom Baumchen, also ziemlich auf halbem Wege, ent-
fernt ist. Von diesem Felsen, dessen Höhe fast 4 Ellen 
beträgt, die Länge eben so bedeutend ist, und der Um-
fang 15 Ellen mißt, hat er der Lange nach ein ganzes 
Viertheil mit fortgerissen und herabgestürzt. Doch 
scheint dasselbe schon vorher durch Verwitterung größ-
teutheils losgetrennt gewesen zu seyn. Er selbst hat, 
vermuthlich bey diesem Zusammenstoßen, sein obgedach-
tes größtes Stück abgesprengt und 16 Ellen weiter vor­
wärts verloren, wo es wenigstens jetzt noch liegt. 
Nachdem er nun weiterhin noch mehrere Steinblöcke 
theils gestreift, theils Stücke von ihnen abgesprengt 
hat, fiel er endlich auf seine jetzige Stelle nieder, und 
zwar so, daß die Ecke, aus welcher jenes große Stück 
geschlagen ist, sich an der Basis des Blocks befindet. | 

Aus allem diesem scheint zu erhellen, daß der 
Block nicht über 4 Ellen Höhe gegangen ist; auch scheint 
er im Laufe sich verschieden gewendet und gedrehet zu 
haben, da er die Blöcke, die von so abwechselnder 
Höhe auf seinem Wege lagen, doch meistens berührt 
hat. 

Uebrigens hat man allerdings einige Mühe zu glau-
ben, daß dies Ereigniß wirklich so, wie es erzählt 
wird, statt gefunden hat, und nicht ein bloßer Fels-
stürz von einer Höhe ist. Das Erstemal, vor 8 bis 
10 Jahren, mag das letztere auch wohl wirklich der 
Fall gewesen seyn; denn der Block lag damals auf einer 
Anhöhe, von der er herabrollen konnte; aber diesmal 
muß es doch anders gewesen seyn, denn er befand sich 
auf der Ebene, oder doch auf einer gar zu wenig geneig-
ten Fläche. Wenigstens versichern die Bewohner von 
Agnetendorf und besonders die Pachter und Mäher des 
Wiesengrundes, die mit allen Lokali taten genau be-
kauut sind, einstimmig, daß der Felsblock noch voriges 
Jahr wirklich auf der mit einem Bäumchen bezeichne­
ten Stelle gelegen habe, und in der That finden sich 
auch jenseits derselben weiter hinauf keine Spuren, die 
einen Sturz von der Höhe andeuteten. Eben so wenig 
kann der Felsen mit andern verwechselt oder übersehen 
werden, da er der größte Block weit umher ist, und 
die Arbeiter bey der Heuärnte die Gewohnheit gehabt 
haben, ihre Werkzeuge unter seinen Höhlungen zu 
bergen. 

Aber welche Kraft war im Stande, diesen unge-
heuern Granitblock eine so bedeutende Strecke zu schleus 
dem? Niemand war Zeuge des Ereignisses, und es 
ist selbst unentschieden, wann es geschah« Lange her 
kann es jedoch nicht seyn, denn die Bruchstücke sind 
noch sehr frisch. Menschenwerk und Betrug, wie man-
che wohl ahmten, ist es nicht. In dieser Oede man-
geln die nöthigen Vorrichtungen und mechanischen Kräf-
te, um so große Massen zu bewegen; auch sind die 
Bruchstücke nicht durch Pulver abgesprengt, denn da-
von zeuget keine Spur; noch weniger vermochte Schla-
gel und Hammer so große Trümmer loszuschlagen, 
als da liegen. Vermuthlich war es daher das Werk 
einer Lawine, welche durch den Luftdruck den Felsen 
fortschleuderte; oder vielleicht eine Windsbraut oder 
Wasserhose, die ihn empor hob und auf seine jetzige 
Stelle trug. Wer kennt nicht die furchtbaren Wirkun-
gen solcher Phänomene? Und zu beyden scheint der 
Ort des Ereignisses, ein ungeheuerer Kessel, wohl ge-
eignet zu seyn. Hirschberg, im Sept. 1819. 

Dr. Hausleutner. 



A n z e i g e  

der ankommenden und abgehenden Posten beym 
Mitauschen Gouvernements»Postcomptoir. 

Ankommende Posten, bey gutem Wege. 

_ Aus dem Innern des ganzen russischen Reichs, 
Dienstags und Sonnabends Abends. 

Aus dem Lithauschen Gouvernement, Dienstags 
und Freytaas Abends. 

Die deutsche auslandische Post, welche zugleich die 
Briefe von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, 
Goldingen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 
bey gutem Wege Dienstags und Sonnabends Mor-
gens an. — Ausser diesen beyden ausländischen Posten 
aber kommt auch die neu errichtete dritte ausländische 
Post Mittwochs Morgens an, welche jedoch nur die 
nach Mitau gehörigen ausländischen Briefe mitbringt. 

Die Tuckumsche Post kommt Dienstags und 
Sonnabends Morgens an. 

Die Oberländische Post mit den Briefen aus Jakob-
und Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der 
Rigaschen zugleich, Dienstags und Sonnabends Abends, 
hier an. 

Die Post auS Bauske, mit den Briefen dastger 
Gegend, trifft hier Freytags gegen Abend ein. 

Abgehende Posten. 

Die Post nach dem ganzen russischen Reiche geht 
bey gutem Wege, sobald die deutsche Post mit den Brie-
fen aus dem Innern des Kurländischen Gouvernements 
ankommt, und die LithauschePost ebenmäßig angekom­
men ist, Dienstags und Sonnabends ab. Zu dieser 
Post werden alle Baarschaften und Pakete von Werth, 
Montags und Freytags, Vormittags von 9 bis 12 
Uhr, Krons- und Partikulairbriefe an denselben Tagen, 
Nachmittags von 3 bis 7 Uhr, angenommen. 

Die Post in das Innere des Kurländischen Gouver-
nements, als nach Doblen, Frauenburg, Goldingen, 
Schrunden, Windau, Libau und nach Polangen, geht 
nach Ankunft der Post aus dem Innern des russischen 
Reichs ab. Zu dieser Post werden Baarschaften und 
Pakete von Werth, so wie die Krons- und Partikulair-
Briefe, Dienstags und Sonnabends, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, angenommen. 

Die Post nach Tucfum geht nach Ankunft der St. 
Petersburgschen Post ab. Baarschaften und Werth-
pakete, so wie Krons- und Partikulairbriefe dahin, 
werden Dienstags und Sonnabends, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, angenommen. 

Die Post nach Bauske und der dasigen Gegend 
geht einmal die Woche, und zwar Dienstags nach An-
fünft der St. Petersburgschen Post, ab. Krons- und 
Partikulairbriefe werden Dienstags, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, angenommen. 

Die Post nach dem Lithauschen Gouvernement geht 
ab Dienstags und Sonnabends, nach Ankunft der St. 
Petersburgschen Post. Baarschaften und Pakete von 
Werth, so wie Krons« und Partikulairbriefe, werden 
Dienstags und Sonnabends, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, angenommen. 

Die ausländische Post nach Memel geht Dienstags 
und Sonnabends nach Ankunft der St. Petersburg-
sehen Post ab. Briefe dahin, so wie nach dem ganzen 
Auslande, werden Dienstags und Sonnabends, Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr, angenommen. 

pr. Lvth 
A d o  . . .  

i Archangelsk 
As t rachan .  
Charkow . 
Cherson . 
Dorpat . 
Fanagoria 
Feodoft'a . . 
Grodno . . 
Iaroslaw . . 
Irkutzk . . 
Kaluga . . 
Kaminetz - Podolsk 
Kasan .• . 
Kefa . . , 
Kiew. . . , 
Kos t roma.  .  
Kursk . . . 
Minsk . , 
Mogilew . . 
Moskwa . . 
Nischni-Nowgorod 
Nowgorod . 
Olonetz . , 
Orel . . . 
Orenburg. . 
Perm • . , 
Pens« . . . 
Petrosawodsk 
Poltawa . . 
Pskow.  .  ,  
Reval . . 
Riga .  .  .  

K.M. 
Kop. 

N a c h r i c h t  
von dem gegenwärtigen Briefporto, wie solches 

in Mitau erhoben wird. 
K.M. 
Kop. 
60 
78 
52 
76 
40 
32 
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pr. Loth 
Nasan . 
Saratoff. 
Shitomir. 
Simbirsk 
Smolensk 
St. Petersburg 
Tambow • . 
Tobolsk . . 
Tomsk . . 
Tschernigotv. 
Tscherkask . 
Tula . . . 
Twer .  .  .  
Ufa . . . 
Wiatka . . 
Wiburg . . 
Wilna. . . 
Witepsk. . 
Wladimir . 
Wologda . . 
Woronesch . 

Bauske . . 
Frauenburg . 
Friedrichstadt 
Goldingen . 
Iakobstadt . 
Libau. . . 
Polangen . 
Schrunden . 
Tuckum . • 
Windau . . 
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S.M. 
Kop. 
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8 
8 

I I  
9 

I I  
8 
5 
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J a h r m ä r k t e ,  
welche in den Russisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stöd-

ten der angranzenden Länder, gehalten werden. 

Ält-Abgulden, aus Hedwigstag. — Altborn, im Ueberlautz-
scheu Kirchspiel, i. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Psingstfeyertag neuen Kalenders, z. aus neu Petri Pauli, 
4. auf alt Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsfeyertag 
neuen Kalenders. Alle diese Markte werden in der Stadt 
Koplau gehalten. — Allmahlen, auf Msula neuen 
Kalenders. — Allschwangen, auf Simeon und Judith 
neuen Kalenders. — Altenburg, 1. auf Frohnleichnam 
neuen Kalenders, 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — 
Alt - Autzeu, 1. Freytag nach Lichtmeß., 2. Varthol., 
3. nach Nicolai alten Kalenders. — Alt-Lassau, 1. auf alt 
Pfingsten, 2. der Mittwoch nach dem ersten Advent. — 
Alt-Schwanenburg, im Schwanenburgscheu Kirchspiel, den 
1. August und den 8. September. — Alt-Schwachen, 
1. alt Georgii, 2. auf alt Jakobi, z. auf neu Nicolai. — 
Alt-Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt Johannis, 
3. alt Michael, 4. Simon Juda. — Altenwoge im Sisse-
gallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram -, Vieh-
und PserdemaM. — Amboteu, auf Lamberti und Freytag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Jakobi. — Annenberg, 
1. auf Jakobi, 2.aufAnnentag. — Annenhoff, im Neueu-
burgscheu Kirchspiel, am 1. August alten Kalenders. — 
Annenkirch, auf Annentag. — Antzen, aus Ltchtmeß und 
Nicolai a. Kalend. — Appraten, 1. auf Heil. 3 Könige, 
2. Frohnleichnam, 3. auf Kreutzerhöhuug alten Kaleu-
ders. — Autzeuburg, auf alt Matthai. 

S3achhof, auf neu Kreutzerhöhung. — Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. auf Weihnachten u. St., 2. alt J0-
Hannes, 3. alt Michael. — Valklaveu, 3 Tage nach alt Ma-
ria Geburt. — Bauusch, den 21. Sept. Vieh - und Pfer-
demarkt. — Bardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Bauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. Oktober. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzerhöhungstage. — Vehr­
sohn , den 24. Juny und 27. July. — Bershof, auf alt 
Bartholome. — Birsen, auf Bartholomai. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird aus den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, auf 
alt Kreutzerhöhungstag. — Blieben aus Martini. — Branden­
burg, auf Johannis Enthauptung. — Brzesc Litowsky, am 
Tage der heil. Agnes. — Bürge, auf Nicaloi. — Burten, 
auf Margarethen. — Burtneek, den 8. September. 

^urfchkönig, auf Mariä Geburt. — Cursitten, auf Bar-
tholomai. 

Äegahlen, auf Nicolai. — Dickeln, auf Michael. — Do-
ten, • Ii acht Tage nach alt Lamberti, 2. auf Johannis 
EntHaupt.'— Doblen, auf Maria Geburt und Sim. 
Juda; — Dondangen, hat von jetzt an nur einen einzigen 
Markt imd zlvar auf alt Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf 
Heil. 3 Könige, 2. Petri Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Mi-
chaelis. — Drostenhof, den 4. August, 3 Tage. — Durben, 
auf Maria Reinigung und Freyt. nach Christi Himmelfahrt. 

Abwählen, aus Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingscheu Markt. — Ekau, auf Lanren-
tu, auf Egidii und an den Freytagen nach den drey hoch-
sten Festen. — Eldern, auf Jakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Jakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-

bergschen Markt. — Crküll, den 14. September. — Erl«, 
den 2. Zuly und 24. August. — Erwählen, den 6. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
auf alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Grösische Markt, bey dem Kirchenkruge, auf 
Christi Himmelfahrt und Jakobi. — Groß-Essersche Haupt­
markt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6. September. 

Aehgeu, den 26. July oder Annentag. - Fehteln, in i 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. auf neu He- ! 
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Juny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf 
Laurent!i. — Frauenburg, 1. Freytag vor Pfingsten, 2. den 
isten September, 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Friedrichstadt, 1. aus neu Georgii, 2. auf Jo­
hannis , 3. auf Maria Geburt, 4. auf Michaelis alten 
Kalenders. — Funken, auf Matthai, Galli, Bartholo-
mai und Francisci. 

warfen, im Dünaburgscheu, 1. den dritten Pfiugsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. aus Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, auf Jakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Grausden, den 6. August, Vieh-u.Pferdemarkt, Jollfrey bis 
1824. — Grendsen, 2 Tage nachLanrentii und Matthai. — 
Grobin, auf alt Matthai. — Grodno, auf Kreutzeserhöhungs-
tag. — Grösen, auf Laureutii und Jakobi. — Groß-Autz, 
der Bartholomai-Markt ist auf den 21. September verlegt 
worden, und dieser, so wie die übrigen Markte zu Groß-
Autz, werden von nun an immer Standfrey gehalten. — 
Groß-Versen, bey Doblen, 1. aus alt Lamberti, dauert 
drey Tage, 2. auf alt Hedwig. — Kronsgut Groß-Buschhoff, 
ohnweit Jakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt \ 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Jollfrey. — 
Groß-Dfelden, 1. Montag vor nen Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß-Zegern, Donnerstag vor Bartholomai. — 
Grünhof, 1. auf Jakobi, 2. Montag, Dienstag und Mitt-
woch nach dem Mitanschen Michaelismarkt. — Gulben, im 
Dünabnrgschen Kirchspiele, auf den 19. September a. St., 

,(tin Tage Januarius, Vieh-, Pferde- uud Getraidemarkt. 

^asenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, 3. aus 
Simon Juda. — Hasenpoth, bey dem Schloß, auf 
Galli. — Haudring, auf Mariä Geburt. — Heiden, 
1. ans Lanrentii alten Kalenders, 2. auf Simon Juda neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurentii 
neuen Kalenders. — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

xjakobstadt, 1. auf Matthai, 2. auf Trinitatis, 3. auf Ma­
ria Geburt neuen Kalenders. — Jamaiken am Kreutzer« 
höhnngstage. — Janischek, 1. auf Maria Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf 
Frohnleichnamstag. — Jesseros, dicht an der Granze von 4 

Kurland im Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 
dauert über 8 Tage. — Jhlen, Groß-, auf Lamberti. — 
Jllieu an der Libauschen Straße, 8 Tage vor dem Grobin-
schen Markte. — Jllnrt, 1. vom 3. bis zum 10. Januar 



alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 
3. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Jakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde-
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Jlsenberg, 1. den Montag nach neu 
Jakobi, oder 14 Tage nach dem Gahrßenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Jürgensburg, auf Matthai, ein zweytagiger Viehmarkt. 

^alwaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kandau, auf alt Petri Panli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenschen, auf Phil. 
Jakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. aus Franciscus. — Klein-
Gramsden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Korn-, Vieh- und Pferde-
markt. Klein-Schwitten auf Viti. — Korkenhusen, auf 
Michaelis. — Kogeln, am Tage nach dem im Oktobern?»--
nat einfalligen Bußtage. Standfrey. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhof, im Walkfchen 
Kreise, den 15. September, Vieh- nnd Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Jnnius, Bauernmarkt. — Kraslau, in 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage.— 
Kreutzburg, im Ambotenschen, auf Kreutzerfindung und 
Kreutzerhöhung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
benschen, auf neu Emerentia nnd neu Eleonora.— Krusch-
kaln, Montag nach alt Matthai. — Krussen, 1. auf Phi­
lipp: Jakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, Z. auf 
Simon Inda. — Kurkund, den 1. September, 3 Tage 
Viehmarkt. (Alle alten Kalend.) 

öaitzen-Neuhof, im Oppekallefchen Kirchspiel, den 10. An-
gnst und den 12. September. — Lammingen, auf alt 
7 Schläfer und auf alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. auf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasdohn, den 
24. Sept. — Lemfal, in Livland, auf Laurentii. — Libau, 
ans Annentag. — Stadtgnt Libaushoff, 3 Tage nach dem 
Grobinschen St. Matthai- Markt, Pferde- nnd Viehmarkr, 
dauert 2 Tage. — Limbufchen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talfenschen Markt. — Linden, Montag 
nach dem Dünbofschen Oktober-Markt. — Littan, auf An­
nentag. — Lodenhof, im Schaulenfchen, auf Petri Pauli. 

Ä^arienburg, aus Philippi Jakobi. — Mamillen, auf alt 
Jakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Oktober Vieh - und Pferdemarkt. — Meine!, anf 
Maria Himmelfahrt. — Menkenhof, im Seelburgschen, 
den 1. October. — Mesothen, auf Matthai. — Mewe, 
1. auf Judica, 2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag 
nach Michaelis. — Mitau, Donnerstag nach Maria Ge-
burt und Michaelis alten Kalenders. 

Weddern,, den 28. December alten Kalenders. — Nersten, 
1. den dritten Psingstfeyertag, 2. Bartholomai, 3. auf 
Matthai neuen Kalenders. — Nen-Antzen, auf Andrea. — 
Neuenburg, auf alt Laurentii. — Nenguth, auf neu Fran-
cisci, allezeit am Montage. — Neu Hausen im Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2 .  zwey  Tage  vo r  nen  Lamber t i .  — Neu te i ch ,  au f  Ga l l i .  — 
Niederbarrau, auf Kreuz-Erböhungstag. — Nigranden, den 
1. September, fällt aber dieser Tag auf einen Sonnabend 
oder Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag hier-
auf gehalten. — Noethkenshof, den 17. September. — 
Nowogrudok, den 30. Marz. Contracten. — Nurmhusen, 

1. alt Georg!, 2. alt Petrl Pauli, 3» neu V'attholömäs,-
4. alt Matthai. 

Ödensee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Juny, 2* 
am Simon Judatage, den 28. Oktober. — Ogershof, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe-
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korwen-
Hof den 28. August. — Ofelhof im Lindenschen Kirchspiel, 
1. den 26. Juny, 2. den 27. September. — Oseln im 
Goldingschen Kirchspiel, auf alt Verklärung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^ahzen, auf Laurentii und Bartholomai. — Paplakken im 
' Dnrbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 

alt. Kalend., wahret drey Tage. — Passerten, drey Tage 
vor dem Windauschen Markt. — Pernan, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. Oktober. — Pilten, 1. aus 
alt Maria Reinigung , 2. neu Philippi Jakobi. 3. neu Jo­
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plungian, 1. 
ans den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Ju-
«ins. Pöhnau, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Praulen, 1. am 1. August (Petri Kettenfeyer), 2. am 
1. Sepr. (Aegidius)^ — Preeknln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael. — Pnttnen, im Kandauschen, 
2 Tage vor alt Laurentii. Währet zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24. Jnny und den 24. September. — Ran­
zen, den 30. August. — Rapp, Philippi Jakobi und Mat-
thai. — Raufenhof, den 4. Oktober. — Remten, auf Jo-
hannis Enthauptung. — Rengenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und den zweyten Tag vor alt Nicolai. — Ren-
genhof, im Neuenbnrgfchen, r. auf alt Elias, 2. am 
5. Sept. — Riga, vom 20: Junins bis zum 10. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopfenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhaufenschen , auf 
neu Lichtmeß und auf alt Laurentii. — Roop, auf Philippi 
Jakobi, und den Sonntag nach Matthai. — Rnbben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rudbaren, im Neuhaufischen Kirchspiel, 1. auf 
Moutag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambot-
schen Lamberti - Markt. Sind Standfrey. — Ruhendahl, 
1. auf Petri Pauli, 2. auf Matthai, 3. Simon Juda. — 
Rujen, 24. August Bartholomai. — Rumbenhof auf neu 
Lambertus. 

Wackenhausen, anf Maria Magdalena und Simon Inda. — 
Salzburg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen auf Bartholomäi. — Sasmacken, auf alt Mi­
chaelis, wahret drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schloß 
1. den20.2J.ii. 22. Februar, 2. den 10.1 i.u. 12. Novem-
ber alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, auf 
Antonius alten Kalenders und am Tage Aposteltheilung 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingschen,. 1. den 
dritten Psingstfeyertag, 2. Sosihenes, 3, drey TaM vor 
Michaelis. — Säwden, auf Trinitatis. — Schönbera,' 
1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. Frohnleichnam, 
4. Maria Himmelfabrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
6. Martini. — Schrunden, den 3. u. 4. Tag nach neu 
Maria Geburt. — Schujen im Schnjenfchen Kirchsp., den 
15» Ang, — Schütten.,. 1.. Freytag nach Ostern, 2. Frey­



tag vor Pfingsten, Z. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Catharina.— 
Seltenhof, auf Jakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessan, im Annenbnrgi-
schen, auf Johannis. — Setzen, 1. auf alt Bartholomai, 
2. drey Tage vor alt Simon 11. Inda, 3. auf alt Mar­
tini. — Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, Jakobi und 
Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Sinohlen, den 
8. September. — Sknaben unweit Talfen, anf Kreutz-
erhohuug, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde - und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Springenhof, im Neuenbnrgfchen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. — Stabbett, im Seel-
burgschen, auf Viti und alt Jakobi, dauern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmannshos im 
Kokenhnfenfchen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns-
hof, den 26. September. — Stolben, den 23. September. — 
Strauthof im Sackenhansenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
tbolomäi. — Den Tag vorher ist ein Vieh - und Pferde-
markt. — Stricken, ueu Maria Geburt und Andrea. — 
Strocken, Petri Pauli und Fraucisci neuen Kalenders. — 
©listen, im Durbenschen, neu Ernesti nnd Nicolai. — Su-
weuischek, auf der Gränze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Jakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarren, 
1. auf Neujahrstag, 2. aus Fastnacht und Aschermittwoch, 
3. auf Krentzerfindnng, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakiuow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Konige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
ben 10. Aug», 4« auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michae-
Iis, 6. Martini. 

^adeiken, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. October, am Tage Fides. — 
Tirfen, den 8. August. — T^eptau, Petri Pauli. — Trie-
senhof, Simon Inda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
ä>ael. — Trostenhof, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tschutfchim, im Grodnoschen Kreise, 1. auf Maria Mag-
dalena, 2. auf Simonis und Juda. — Tuckum, 1. neu 
Petri und Pauli, 2. den 2. August, 3. am Donnerstage nach 
alt Lamberws. Jeder dieser Jahrmarkte dauert 3 Tage. — 
Summen bey Tuckum, den 28. August, Vieh- und Pferde-
markt. — Tnrlan, auf Maria Geburt. 

Mfetfen, auf neu Galli. 

Äöaddaren, 1. Donnerstag nach Pfingsten, 2. den 3. In-
lins. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt auf Michae-
listag, und dauert 3 Tage. Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Kreutzerhöhungstage nenen Kalenders. Waren-
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2« den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Jakobi, allemal gleich nach dem Stabbschen Markt. — War­
we» , im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg-
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Inda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo-
chenmarkr. — Weißpommnsch in Litthanen, zwey Meilen 
von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, wahret 
drey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dem Groß-Esserschcn 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom 11. Jnnius Morgens 
bis zum ig. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar acht Tage. — Westerot-
ten, im Neuermühlenschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Golding-
schen Kirchspiel, nahe bey Tnrlau belegen, den 12. Sep-
tember nenen Kalenders. — Willkajen, auf neu Petri 
Pauli, 2. auf neu Fraucisci. — Wilna, 1. auf Kasimirs­
tag,. 2. Philippi Jakobi, 3. Georgi, 4. Johannis, 5. 
Petri Pauli, 6» auf Jakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
oder Humbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. 
am Dienstage nach dem Schönbergischen Martini - Markte. 
— Wolmar in Livland, auf Anna, Matthai und Simon 
Inda. — Wonnen, 1. Martin Bischof, 2. Heilige 3 Kö­
nige, 3. Aschermittwoch alten Kalenders. 

fabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt - Michaelis, zwey Tage. — Zabeln (Flecken), 
auf alt Bartholomäi. — Jennhof, an der Straße von 
Mitau nach Riga, Montag nach dem Mitotischen Mime tu 
markt, Standfrey. — Alt-Iezern, 1. alt Kreutzerhöhung, 
2. alt Francisci, 3. neu Pauli Bekehrung, 4. alt Maria 
Reinigung, 5. neu Frohnl., 6. nen Petri Pauli. — Jim-
mem, neu Sim. Judä. — Johden, bey Bauske, am 
Montage nach Michaelis a. St, — Innzen, auf Katharinens 
tag neuen Kalenders. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag darauf gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, fo beliebe man folches der Gouvernements-Buch-
dnickerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
hiemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr 1823 angefertigte, Kurländifche Kalender, sowohl hier in Mitau, als in allen 
Städten dieses Russisch - Kaiserlichen Gouvernements, und auf den gewöhnlichen Märkten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sey, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem verthenert oder zu 
höherm Preife verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, § Rnb. S. M. — auf Druckpapier durchschossen, f Rnb. S. M. — 

auf Druckpapier undurchfchosseu, l Rub. S. M. 

Mitau, den nttu September 1822 

I  s t  z  u  d r u c k e n  e r l a u b t .  
I .  D.  Vrannschwe ig .  
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Bestimmung der Summenbogcn -

nach dem Allerhöchsten Befehl vom 24sten November 1821 uitv 

Eines dirigirenden Senats vom 5tat December 1821. 

B. Zlt Leihbriefen und Wechseln ilnVerhaltniß der darin verschriebenen Sunnnen 

nach bcm Art. III. No. 25. 

Auf die Summe von «  .  .  I O C O  Rubel wird genommen 

1001 bis 3000 — — — 

— 3001 — 5000 

— 5001 — 7000 

T— 7001 IOOOO 

IOOOI — 15000 

— I5OOI 20000 

«— 20001 25OOO 

—- 25OOI 30000 

30001 35OOO 

35001 40000 

4OOOI 45OOO 

45OOI 50000 

3 Rubel. 

6 — 

10 

H 
20 

30 

40 

30 

60 

70 

80 

90 

100 

Auf eine 50000 Rubel übersteigende Summe muflVtt die vorbemerkten Obligationen 

auf mehrere Bogen im Verhaltniß der Summen geschrieben werden. Der 

Preis des WechfelpapierS secunda, tertia und quarta wird zu 50 Kop. für 

jeden Bogen bestimmt, und werden von demselben eben fo viele Gattungen 

angefertigt, als Preise für Wechselpapier angeordnet sind. 

- ! 


